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nroeit der Stelle, roo die dem QDacttja» 
pajj entftrömende  ©latjer Heiffe  ihren 
nad) Often  gerichteten Oauf  nad) Qlorden 
roendet und oon Süden die 'Jreiroaldauer 

QSiele aufnimmt,  liegt inmitten einer roeiten blühenden 
Stromaue die alte QBifchofsftadt  Qleiffe.  3t>re Cage 
ift  bezeichnet durch den Punft,  in meld)em die alte, 
Don QDien nacl) QBreelau führende  fjandeleftrafje 
nad) ihrem Auetritt aue den Sudetenpäffen  den 
•Jleifjeflujg  fchneidet.  QDon altersher mag diefer  p ia§ 
befiedelt  gemefen  fein.  Jedenfalls  beftand  füdlid) 
des jety'gen Stadtferns  nadjroeiebar eine flamifd)e 



r - — « 
Siedelung, die 311 der dem «Bifctjof  oon Breslau 
feit  jeher eigentümlichen Ottmadjauer Kaftellanei 

! gehörte. ©s mar natürlich da§ diefer  oerfebrs--
roid)tige p ia§ aud) die im erften  «Biertel des 
13. Jahrhunderte ducd) den «Breslauer «Bifcbof 
Coren3 herbeigerufenen  deutfeben  Anfiedler  3ur 
«Befiedelung  locEte, und fo  entftnnd  die deutfd)e 
Stadt Qteiffe,  meiere t'bren t a r n e n oon der alten 
flaroifdjen  Siedelung empfing.  3n einer Befunde 
00m 25. 3Ttai 1223 mird der neue Ort das erfte  THal 

j genannt. Als erftes  Qlngemad) ging der Mongolen« 
fturm  (1241) über das junge ©emeinroefen  binroeg, 
oon deffen  folgen  es fid)  aber rafd)  erholte. 3n 
den folgenden  Kämpfen  des «Breslauer Q3ifd)of6 
mit dem ^eqoge oon Sdjlefien  um die Candesbotjeit 
im «Bistumslande tourde die Stadt toiederbolt in 
3Kitleidenfd)üft  ge3ogen. Die ©unft  ihrer Cage oer* 
fdjaffte  i'br bald das ^bergeroiebt über die andern 
Orte des «Bistumslandes, deffen  ^auptftadt  fie  roird. 
Als foldje  nimmt fie  unter des Krummftabs  friedlichem 
Regiment als Si§ des «Bifcbofs  und feiner  Regierung 
eine erfreuliche  ©ntioicfelung.  ©ine einfache,  durch 
SDall und ©raben oerftärfte  pianfenbefeftigung 
fchü^te  die neue Stadt, an deren Südfeite  ftcfr»  die alte ' 
flaroifcbe  Siedelung roeiter als die Altftadt  erhielt. 
So nahten der Stadt im Jahre 1428 die § u ff  i 11 e n -
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h ö r d e n , 3U deren Abtuebr der «Bifdjof  Konrad 
cor der Stadt ein Aufgebot  3ufammengebracbt  hatte. 
THes roird freilich  3urücfgedrangt,  und die fcbu§= 
lofe  Altftadt  oerfallt  fcbonungslofer  Plünderung und 
3erftörung.  Aber die oon der «Bürgerfcbaft  tapfer 
oerteidigte Qfleuftadt  roiderftel)t  dem Anfturm. 

Als äußere 3 c u9 e n des ungehemmt fortfd)tei= 
tendenQDachstums der Stadt entfteht  die geroaltige, 
dem hl- JaEobus geroeibte f)auptfircbe  (1430) foroie 
der «Xatbausturm (1499), die noch b e u t e die Stadt 
eindrucfsooll  beberrfchen.  3m Jahre 1477 roird das 
oon «Bifcbof  QDen3el in Ottmad)au geftiftete  Kolle* 
giatftift  an die Jobannesfircbe  der Altftadt  oerlegt, 
die oon da an der 3)om tjeißt. 3n fdjioeren  Kämpfen 
erringen die 3önfte  die «Beteiligung an der Stadt* 
oerroaltung. Als befonderer  «Beroeis des UIad)t« 
betoufetfeins  der «Bürgerfdjaft  gilt die Einrichtung 
des §er3ogs «JUEolaus II. oon Oppeln (1497), roelcher 
auf  dem ^ürftentage  den «Bifd)of  fätlid)  angegriffen 
hatte und oon den QReiffer  Stadtfdjöppen  3um £ode 
oerurteilt wurde» Die roirtfd)aftlicbe  «Hinterlage fand 
diefe  «Blüte des ©emeinroefens  in einem fdjroung* 
haften  Garn* und Ceinroandbandel, insbefondere 
aber in dem bedeutfamen  fjandel  mit öftcrce(d)ifd)cn 
und ungarifchen  QDeinen, 3U deffen  «Regelung eigene 
«2Deinordnungen (1552, 1556) erlaffen  rourden. 



STAATL. BILDANSTALT 2lr. 3: TSlicf  oom "Xatsturm auf  die 
Jafobefirdjc 

Ttoch heute 3eugen die Kellergeroölbe dee Q3utter* 
marftes  Neroon. Auch an den geiftigen  Q3croe-
gungen der 3eit nahm die Stadt, durch die gro^e 
Strafe  QDien — Q3reslau mit diefen  ijauptfultur* 
3entren des deutfdjen  Oftens  oerbunden, regften 
Anteil. 3m Jahre 1555 fd)enEt  der Q3ifd)of  Q3althafar 
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oon Promni^ der Stadt eine DrucEerei. S^ei 
blühende, durd) den galten deutfd)en  Often  be-
rühmte Cateinfd)ulen  dienen der Jugender3tehung. 
QDon 1575 bis 1656 beherbergt die Stadt auch das 
Priefterfeminar  der DiÖ3efeQ3reslau.  Derf)auer'fcl)e 
Stadtplan 3eigt uns das Q ĉiffe  jener 3eit: die 
Qfleuftadt,  die bereits diefelben  Strafee^üge  roie der 

; heutige Stadtfern  aufroeift,  im Süden die Altftadt 
mit ihren drei ©otteshäufern,  dem Johannisdom, 
der Q^iEolaiüirche und der Kirche Maria in rosis. 
QDor den Toren breiten fid)  roeite gartenreiche QDor* 
ftadte,  cor dem JRünfterberger  (jetzigen Q3erliner) 
Tor die gleichnamige QDorftadt  um die Katharinen* 
üirche, cor dem QBreslauer Tor die JaEobsoorftadt 
mit dem Kreu3fird)el.  ©s ift  ein ^Bild ftol3er  und 
behäbiger Qüohlhabenheit. Damals fah  die Stadt 
ihre glücflichften  Tage, als deren ßeuge noch heute 
das Kämmereigebäude, das alte QDagehaus, den 
QRing 3iert. 

Der herauf3iehende  Dreißigjährige Krieg mit 
feinen  'Jolgeerfdjeinungen  brach diefe  ftol3e  QBlüte 
deutfeher  Städtefultur  im Often.  Dreimal fiel  die 
Stadt in "Jeindeshand: 3m Jahre 1621 rourde fie 
oom IRarEgrafen  Johann ©eorg oon Jägerndorf, 
1632 oon den Sadjfen  und Dänen befetjt.  Am 
fchroerften  litt fie  bei der QSefe^ung  durch die 



«ntcr Xorftenfon  (1642), welche durch 
fünf  S o e b e n in der Stadt häuften  uud dureb ihre 
Beitreibungen die 3nanfpcud)nabme  des Silber-

d e * L K l ' c d > e n < «ofpftdlec  und 3ünfte  nötig 
I! machten. QDor ,'brem Ab3uge 3ündeten fie  Türme 

und Tore der Stadt an; ein plötjUd, niedergebender 
| Platjregen rettete die unglückliche Stadt. Schrccfli'ch 

mutete die im Jahre 1633 auftretende  p ef t .  Auch 
der innere Rieden litt ftarf  unter den 3miftigEeite^ 
m e l j e Deformation  und Gegenreformation  in die 
Stadt trugen. Die DuldfamEe.t  der damaligen «Bres-
lauer Bifchöfe,  meld)e als Landeshauptleute oon 
Rief ten  fid,  den in der 3Kebr3abl proteftantifchen 
b a n d e n gegenüber 3 u ftändigem  Nachgeben ge-
l u n g e n faben,  hatte aud) in der ^auptftadt  des 
Bistumslandes die erhebliche Ausbreitung der 
neuen Cebce 3 ur ^olge. Grft  unter ^ürftbifchof 

j ' c3her3og oon Ofterreid),  murde die Gegen-
reformation  durchgeführt,  mefentüd)  gefördert  durch 
die 1622 3 ur Gründung einer QJninerfität  nach Oteiffe 
gerufenen  Jefuiten.  Der Tod des Gr 3 ber 3 ogs im 
Jahre I624 et>te feinen  meitgebenden Plänen ein 
diel. «Befonders  oerhängnisDoll aber rourden der 

a u , e c f a ^ u n 9 e n <  welche auf  Grund der 
miederbolten «Belagerungen die Qln3ulänglid,Eeit 
der bisherigen^«Befeftigung  dargetan hatten. 3Kan 
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ging daher um die Dlitte des 17. Jahrhunderts an 
einen durchgreifenden  Qlmbau der «Befeftigung  nad) 
niederländifchem  Syftem.  Diefer  Änderung rourden 
die «Borftädte  geopfert.  So fanE  mitten im frieden 
die Altftadt  mit ihren betragenden Kirchen in 
Trümmer (1650), und auch die fröhlichen  Gärten 
und Candbäufer  der übrigen QDorftädte  nerfielen  der 
3erftörung.  Gs roar ein trauriges «Bild, roelcbes 
der unheilvolle Krieg 3utücElie^: ein 3erftörtes,  oon 
einer Derannten, fittlich  und roirtfcbaftlid)  berunter-
geEommenen und durch Seuchen ftarE  mitgenom-
menen «Bürgerfdjaft  beroohntes QfDeicbbild. 

«Hut langfam  erholte fid)  die Stadt. Die «Be-
wegung der Gegenreformation  brachte eine tief-
greifende  religiöfe  Grneuerung mit fid),  als deren 
äußere 3eid)en eine An3ahl ftattlidjer  Klofterbauten 
dem Stadtbild bis auf  den beutigen Tag eine ein-
drucEsoolle Qtote geben. Gs entfteht  das Klofter 
der Kapu3iner auf  der IRährengaffe  (1659/60), die 
KollegiuinsEircbe der Jefuiten  an der Stelle der 
alten Kreu3herrenniederlaffung  am Sal3ringe. Die 
Kreu3herren fiedeln  fid)  neu 3it>ifd)en  Peter- und 
«Brüderftraße  an und oollenden hier 1730 ihr 
Klofter  mit der fcbmucEen  Kird)e. Der «Breslauer 
«Bifd)offtubl  ift  3 u einer Apanage für  deutfd)e 
^ürftengefcblecbter  geroorden, und die Hofhaltung 
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erfordert  erheblichen Aufmand.  So erbaut ^ifdjof 
$tan3Cudroig den Neubau der bifd)öflid)en  QRefiden3 

_ auf  der QBffdjofftca&e  (1729) und den Prachtbau 

2?r. 3 : Qleiffe  um mo 
des „KurfürftUdjen  Qfougebäus"  oor dem^res lauer 
Tor für  die 3ahlreid)en QDohltätigfeitsanftalten 
(1736). So nat)t das Jahr 1740, meines den ent= 
fdjeidenden  QDendepunft  in der ©efdjidjte  der 

IO 

Stadt roie des gan3en Schlefierlandes  bringt. Am 
9. Januar 1741 erfd)einen  die erften  preußifchen 
Truppen cor den Toren der alten QSifchofsftadt. 
^Bereits üorher hatte der öfterreid)ifd)e  Komman* 
dant, um die QDerteidigungsfähigEeit  des p lanes 
fielet  3U ftellen,  die QDorftädte  niederbrennen laffen. 
hierbei fanf  auch der prad}toolle neue ^ofpitalbau 
nad) faum  oierjährigem Q3eftehen  roieder in Afdje. 
©in roiederholtes heftiges  ^Bombardement oer-
mod)te den QDiderftand  6er 'Jeftung  norerft  nicht 
3u brechen. ©rft  auf  diplomatifchem  QDege, auf 
©rund der Klein=Sd)nellendocfer  Konoention, deren 
QDoroerhandlungen im Heiffer  Kapu3inerftift  ftatt* 
fanden,  roard die fefte  Stadt dem Preußenfönig 
übergeben. Am IRorgen des Allerheiligentages 1741 
überfchritten  die erften  preußifchen  ©renadiere die 
Schmellen des ßolltores. Alsbald begann der Aus-
bau der Stadt 3ut preußifdjen  Jeftung.  T»ie "wRefte 
der QDorftädte  rourden oom ©rdboden getilgt, ©s 
entftand  das "Befeftigungsfyftem,  mie es im roefent* 
liehen nod) erhalten ift,  Snsbefondere  rourde der 
"Jlordrand des Qleißetales mit der neuen 3itadelle, 
dem 9^ort Preußen gefrönt,  an meldjes ftd)  nach 
OftenundQDeftenftarfeQDerfe  anfd)loffen.  3mifd)en 
diefen  und dem QReißeftrom  tief  der große König 
als ©rfa§  für  die 3U ©runde gegangenen QDor* 
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jtädte die nad) ihm benannte 'Jriedrichftadt  ins 
Geben, roeld)e ooc allem die für  die Hinterbringung 
der ftarfen  ©arntfon  und des Kriegsmaterials not-
rcendigen Kafernen  und Arfenale  barg. — Dus 
Jahr 1758 brachte die^eftung  nod) einmal in Kriegs® 
nöte. Die Ofterreicher  oerfudjten  durch oie^ehn* 
tägige Belagerung den p iaß den Preußen 3U ent-
reißen, gaben aber die Belagerung, als Friedrich 
nach der Qliederlage non §och?ttch 3um ©ntfaß 
herbeieilte, ohne QDaffengang  roieder auf. 

IRandjerlei durchgreifende  Veränderungen hatte 
die preußifdje  Befetjung  3ur 'Jolge. Die Befug* 
niffe  dec bifd)öflichen  ^Regierung erfuhren  ftarfe 
©infchränEungen,  die einet Aufhebung  gleichkamen. 
IRannigfad)  3roar roaten die Qlnterftüßungen,  die 
der König 3m Teilung der Ktiegsfchäden  gemährte, 
aber die ©ingüttung der Stadt in den engen 
'Jeftungsring  und die rücffichtslofe  Durchführung 
der Q^ayonbefchränfungen  lähmten die QDeiterent* 
roicfelung  der Stadt auf  lange 3rit. ^ e c König 
felbft  roeilte häufig  aus militärifchen  Anläffen  in 
der 3=eftung,  die alte BergapotheFe der Friedrich* 
ftadt  als Abfteigequartier  benüßend. Am befann* 
teften  find  jene Augufttage  des Jahres 1769 ge® 
morden, in melchem fich  der große König mit Kaifer 
Jofeph  II-, dem Sohne feiner  Gegnerin IRaria 
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Therefia,  3U diplomatifdjen  Verhandlungen in der 
alten Qleißefefte  traf.  Adolf  non 3Hen3els Pinfel 
hat die Begegnung im Stiegenhaufe  des bifchöf-
lichen Palaftes  nereroigt. 3n die neue Friedrich* 
ftadt  3ogen 1748 die Dominifaner  ein, mo fie  ein 
Klofter  mit Kirche erbauten (1788). 

Der leßte Aft  der Eriegerifchen  ©efdjichte  der 
Stadt bedeutete die fchroere  Belagerung, roelche 
fie  in dem unglücElichen Kriege 1806/7 traf.  QHjem5 

bundtruppen unter ©eneral QDandamme berannten 
die Stadt com 23. Februar bis 16. Juni 1807. 
QTiederholte fchmere  Befchießungen  richteten furcht* 
baren Schaden an ; insbefondere  rourde die prad)t* 
oolle KollegiumsEirche der Jefuiten  ihr Opfer.  Die 
tapfere  Haltung der 'Jeftung  und ihrer Befaßung 
roard nicht nur oon dem erfolgreichen  ©roberer, 
fondern  auch D O m König auf  ©rund der ftattge* 
habten friegsgerid)tli«i)en  Qlnterfucl)ung  anerfannt. 

Der ©inführung  der Städteordnung im Jahre 1809 
folgte  die Säfularifation,  melche feine  Stadt Sdjle® 
fiens  fo  fchmer  traf  roie Iteiffe:  Die nielhundert* 
fährige  weltliche §errfd)aft  der Breslauer Bifchöfe 
im Qfoiffer  Cande h a t t e damit ihr ©nde erreicht, 
das Kollegiatftift  bei St. Jacob und die 3ahlreid)en 
andern Stifte  und Klöfter  oerfielen  der Auflöfung. 
Die Befreiungsfriege  felbft  berührten die Stadt 
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ntd)t unmittelbar. 3m deutfd)en  Kriege 1866 da-
gegen mar Iteiffe  3u «Beginn der Operationen 
gegen Öfterreich  das Hauptquartier des £>eutfd)en 
Kronprin3en, des nachmaligen Kaifers  Friedrich III., ' 
roeld)er in dem ©ebäude der damaligen Kriegs-
fälle,  dem je^igen Candesfinan3amt(  [ein Quartier 
nahm. Der Krieg 1870/71 traf  die Stadt nur in-
foroeit,  als fie  umfangreiche  Cager fran3öfifd)er 
Kriegsgefangener  beherbergte. 

3n der folgenden  ^r iedens^i t nahm die Stadt 
eine ftetige©ntroi<felung.  ©tnige Qlnruhe im3nnern 
brachte nur das Jahr 1848, als die aufgeregte 
IRenge bei dem im übrigen unblutig oerlaufenen 
«Butterfraroall  die Säger einiger «Butterhändler 
plünderte, freilich  fonnte  die Stadt mit ihren 
fchlefifchen  Schmeftern  nicht gleiten Schritt halten. 
Als fechfte  fctjlefifctjc  Stadt der ©inroohner3ahl 
nach mar fie  ins 19. Jahrhundert eingetreten, 3u 
«Beginn des QDeltfrieges  roar fie  auf  den 3roölften 
P la§ gefunden.  Qticht nur die Städte des ober-
fchlefifdjen  3nduftriebe3irfs  überholten fie,  fondern 
auch mehrere andere Städte mit roirtfchaftlid) 
gleichen «Bedingungen. Hier roirüte die ^eftungs-
eigenfchaft  nachteilig, die cor allem auch megen 
IRangels an geeignetem ©elände das Anfiedeln 
non 3nduftrie  erfd)roerte,  die nur in den füdltctjeri 
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GÖTZ-BRESLAU 21c. 4: Set <Xing 
i n n e r e 3=eftungsgürtel,  die Tore rourden befeitigt, 
und es entftanden  nach dem «Bahnhofe  und nach 
Süden 3u neueQDohnoiectel, freilich  nicht in heiterem 
Candhausftil,  fondern  als IRietsEafernen,  da der 

«Bororten 3u nennensroerter ©ntroicElung gelangte. 
Daher roar die innere Gefliehte  der Stadt in den 
letzten Jahr3ehnten erfüllt  oon den «Bemühungen 
der Stadtoerroaltung, die Ketten der 'Jeftung  ab-
3uftreifen.  ©rft  im Jahre 1877 fiel  endlich der 



QDert des ducd) den QRayon nerteuerten Geländes 
eine foldje  Ausnüßung notwendig machte. ©inen 
wefentlichen  Schritt auf  dem QDege der Befreiung 
der Stadt norroärts bedeuteten dann erft  die großen 
©ingemeindungen der Südnororte Klittel® und 
Qliederneuland (1910), denen nach dem großen 
Kriege noch die Gemeinde Oberneuland folgte. 
So Eonnte die Stadt am 1. April 1910 aus dem 
Candfreife  ausfcheiden  und einen eigenen Stadtfreis 
bilden. 

Das Bild der Stadt nor dem Kriege mar roefent* 
It'd) beftimmt  durch feine  ftarfe  ©arnifon.  Qleiffe 
mar Siß des Kommandos der 12. Ditnfion,  einer 
Onfanterie®,  Katmllerie® und 'Jeldartilleriebrigade. 
Die ©arnifon  beftand  aus dem Infanter ieregiment 
Qlr. 23, dem Stabe und I. Abtlg. ^eldartillerie® 
regiments Qlr. 21, dem Stabe, der II. und Be* 
fpannungsabteilung  des ^ußartillerie-Regiments 
<2tr. 6, dem Pion ie rba ta i l lon 6 nebft  Scheinwerfer® 
3ug und einer Kriegsfcl)ule.  Demgemäß mar aud) 
mährend des QDeltfrieges  die Stadt als der Auf® 
ftellungsort  zahlreicher Formationen oon regem 
Ceben erfüllt.  Unmittelbar rourde QReiffe  00m 
Kriege nicht berührt. Aber ein fernerer  Schlag 
traf  die Stadt nach ^riedensfchluß:  der Verluft 
j tfrm  großen ©arnifon.  l i u r 3mei Kompagnien 
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•QReichsroehr^nfanterie  und eine Kraftfahrfompagnie 
oerblieben in Qteiffe.  ©s ift  ein Beroeis für  die 
der Stadt innewohnende mirtfchaftliche  Kraft,  daß 
fie  diefen  Verluft  bis j'eßt ohne nennensmerte ©r® 
fdjütterung  ihres QDirtfchaftslebens  überwunden 
hat. ©inen gemiffen  ©rfaß  bildet die am 1. De3.1922 
erfolgte  Verlegung des £andesjinan3amts der 
Prooin3 Oberfchlefien  nach (3tciffc.  So mird die 
Stadt, die 3m* 3eit einfd)ließlich  der Vororte rund 
33000 ©inroohner 3ählt, als ein bedeutfames  ©lied 
diefer  neuen Prooin3, nertrauend auf  die natür® 
lidjen, glüdlichen Unterlagen ihres QDtrtfchafts® 
lebens, in das 8. Säfulum  ihres Beftehens  ein-
treten. 

Hur in Qlmriffen  mar es im engen Gahmen 
diefes  Führers möglich, die reichberoegte ©efdjichte 
der Stadt 3U 3eid)nen. Aber aud) diefe  fu^en 
Andeutungen merden genügen, um dem Befudjer 
den Übergang 3ur ©egenmart 3U »ermitteln. Denn 
roie menige Städte unferer  engeren fjeimat  trägt 
Heiffe  noch heute das ©epräge feiner  Vergangen-
heit im Stadtbilde. Befonders  roenn an b o b c n 

"Jefttagen  die gewaltigen Tonwellen des großen 
Geläutes über Stadt und Cand fcljwingen,  dann 
werden 3wifd)en  den alten Kirchen® und Klofter® 
bauten nor unfern  Augen die Bilder aus der alten 
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hod)fücfth'd)-bifcl)öflid)en  Nefiden3ftadt  wieder le-
bendig, wie fie  uns alte Stiche des beginnenden 
18. Jahrhunderts 3eigen. § a t auch die neuece 3eit 
mand)ee in dem fd)önen  Stadtbild nerftändnislos 
3ecftört  oder oerunftaltet,  fo  bleibt doch noch genug, 
was dem Eunftoerftändigen  QDanderer "Jreude und 
öenuf$  bereitet. 

II. DAS GEGENWÄRTIGE BILD DER STADT 
UND IHRE SEHENSWÜRDIGKEITEN. 

yssa, Qfielffe  bedeutet flauifd)  der Qlie-
derungsflujg,  die nad) ihm benannte 
Stadt ift  alfo  die „Stadt in der Nie-
derung". Tatfächlid)  liegt Neiffe  in 
einem weiten TalEeffel,  der im Norden 

durch den alten Qleijgetalrand oon Glumpenau bis 
St. QRochuö, im Süden durch die Oppersdorfer 
Höhen und die «Borhöben des Steinberges ab-
gegrenzt wird. £)iev liegt die Stadt an dem 3U 
ftattlidjec  «Breite ficb»  nergröjjernden 'Jluffe,  rings 
umgeben non dem grünen QDalle ü)ter Prome-
naden, aus dem [ich die 3ahlceichen Türme ftol3 

3um Himmel erheben. Der ^luf},  oon 3tt)ei «Ber-
EebrsbrücEen, der «Breslauer und «Berliner «BrücEe, 
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der GifenbabnbrücEe  und einem ^ufegängerfteg, 
der Schü^enbrücfe,  überfpannt,  teilt die Stadt in 
3roei Hälften.  Südlid) des ^luffes  liegt der alte 
Stadtfern  mit den neuen «ZDohnnierteln am «Bahn-
hof,  nor dem «Berliner- und 3 0 " t 0 r i a n die fict) 
füdlid),  durch den breiten QRayongürtel oon der 
inneren Stadt getrennt, die drei teils ländlichen, 
teils induftriellen  «Bororte Ober-, IRittel- und 
Nieder-Neuland anfchlie^en;  nördlich des $luffes 
breitet fict»  die ^riedrichftadt,  UZäbrengaffe  und der 
QDorort St. Nocbus aus. «Bedeutfam  treten im 
Stadtbild die 3ablteid)en Gotteshäufer  in den 
«Bordergrund, denen die Stadt feit  alters den «Bei-
namen „Das Schlefifche  Notn" danEt und durch 
die uns 3uerft  unfer  QDeg führen  foll. 

G o t t e s h ä u f e r . 

1. S t a d t p f a r r f i r c h e  3um hl- J a E o b u s . 
3Jtit ihrem Niefendad)  beherrfcht  fie  roie ein tiefiges 
gotifches  Neliquiar Stadt und £andfd)aft.  Nad) 
ihrer 3erftörung  durd) ^euer wurde fie  in ihrer 
fetjigen  Geftalt  im Jahre 1430 durch den IRaurer 
Peter non *JranEenftein  nad) dem «Borbild der 
«BarbaraEird)e in Kuttenberg oollendet. 3n den 
Jahren 1677—79 erhielt fie  unter Kardinal Friedrich 
oon Heffen  eine barocEe 3nnenausftattung,  welche 



bis jur jungften  ©rneuerung (l 889—95) dem ©ottes* 
haus die feierliche  und oornehme Pradj t nerlieh, 
mie fie  der naclj der Breslauer Kathedrale nor® 

GÖTZ-BRESLAU Sit. 6: ]aEobsfitd)e,  Qlocdjdjijf 
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STAATL, BILDANSTALT dir.  5: ©loctenturm dcc 3afobsfird)e 
nehmften  Kultftätte  des großen B i s t u m s 3iemte. 
Die leßte ©rneueritng h«t der Kirche mei non 
diefem  3 a u b e i -" geraubt. D a s alte Qleßgeroölbe 
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nmrde durd) ein Kreujgeroölbe ecfe^t,  die QBarocE-
ausftattung  des Ct)ors entfernt,  QDände und Pfeiler 
mit einet QSemalung bedecEt, die ntdjt durcbvoeg als 
gelungen be3eid)net metden Hann. Aber auch fo 
nocj) ift  die Kirche uetmöge i^tet gercaltigen QRaum* 
roirtung, die befonders  in den Ddmmerftunden  fübl* 
bar roird, foroie  roegen der ^ülle ü)rer KunftdenE* 
mäler ein magres DTufeum  djtiftlicbcr  Kunft,  eine 
fteingeroordene  Stadtgefd)id)te. 

• 3)as Gotteshaus ift  eine lOjocbige gotifdje  fiallentirclje, 
deren Chor oon einem aus 6 Seiten des 3<t>ölfe<fs  begehenden 
Umgang umfchloffen  rotrd. 22 aehtecEige Pfeiler  tragen das 
©eroölbe. ®er Orgelbühne ift  das fcbroerfällige  Q3ürgerd}or 
oorgelagert. (2TJafee:  Cänge 69 m, "Brette 25.5 m, £)ö\>e des 
©etoölbes 27 m, |)öbc der £>ad)firft  54 m.) 3)ie turmlofe  Kirche 

j ift  oon einem riefigen  Schieferdach  überdeeft,  auf  dem ein deiner, 
| EupfergedecEter  ®achteiter fi§t.  3n die Strebepfeiler  find 

20 Kapellen eingebaut. 
Q)on der 3nnenausftattung  fei  nur das QPcfentlid)e  ange= 

deutet. IRan umgebe die Kirche oom fjauptportale  nach rechts. 
3n der §alle red)ts oom fjaupteingang  : 2)as Altarblatt 

des alten fjocfyaltares  und eine Sammlung oon 3nnungsleud)tecn. 
1. (-Ölberg) = Kapelle rechts: An der QRücEroand "Süd der 

14 1)1. 'Tiotljelfet  Don §ans 3Xiror (Q3ruder oon Albrccljt £>ürer) 
um 1500. 

2. (AnnaO Kapelle rechte: ©rab des QDetbbifchofs  Cifd) 
oon Cornau (1661). 

3. (CRofenfran30Kapelle  rechts: 2^enaiffancegrabmal  der 
2Harta Scholen (1587). 

K' ' • » 
6s folgt  die (Eingangshalle oom Kirchplatj (^Sifdjofstjalle) 

mit XlenEmälern oon "Bürgern und Angehörigen bifd)öflid)er 
fjofbeamter. 

5. (Qftfolauss)  Kapelle rechts: An der "KücEroand ©emälde 
oon QDillmann: 3>as IRartgrium des 1)1- "Bartholomäus. 

SO BOTZIK-N EISSE 21c. 7: 3aEobstii:d)e, ©rabmal 
<Baltljafar  oon Pcomnig 

7. Kapelle rechts: Sie alte SaEramentsEapelle in <Baroi= 
formen.  Am Pfeiler  daoor der XabernaEcl des alten §och= 
altars, Silbertreibarbeit des 17. Jahrhunderts. 



8. (Peter=Paul8=) Kapelle rechts: ©rabmal des Q3ifd)ofs 
Kafpar  oon Cogau (1562—74), ein Prad)tftücE  deutfdjer  §od)= 
renatffance. 

9. (§aupt=Cbn'fti=)Kapelle  rechte: ©cabmal des Q3ifd)ofs 
Q3altl)afar  oon Promni^ (1559—62), Xumba mit Q3aldacbtn 
aue rotem ZRarmot (Abbildung 7). 

3m Cjjorumgang ©ingang 3UC TaufEapelle,  früher  Toten^ 
Eapelle. 2)er gotifd)e  Xaufftein  oon fdjönem  fdjmiedeeifernem 
©itter umfriedet  (Qteiffer  Arbeit oon 1627). 

3m linEen (nördlichen) Settenfdjiff  bei der SaErifteitür  die 
©rabtumba des Q3ifd)ofs  Jafob  non Snl}a (1520—39) aus 
rotem Saljburger Diarmor. daneben an der Qüand die ©rab= 
platte des Q3tfd)of6  QDen3el non Ciegni$ (1382—1417), des 
Stifters  des "TJeiffer  Kollegiatftifts,  mit Bronjeeinlagen. 

©s folgt  die 7. CDreifaltigEeitsO  Kapelle linEs in Q3arocE= 
formen  mit Altar aus prieborner ITiarmor. 

Am Pfeiler  gegenüber ein Altarfd)rein  mit der Kreu3igung 
Cbrifti,  auf  den klügeln paffionsf3enen  (um 1500). ©egen= 
über Kenotapt) für  ^ifdjof  Sebaftian  oon 'KoftocE. 

6. (IRartinsO Kapelle linfs  : ©rabmal des Q3ifd)ofs  IRartin 
oon ©erftmann  (1574- 85) und fdjönes  AltarroerE in QRcnaiffance= 
formen.  Sdjmiedegitter. 

5. (JobannesO Kapelle linEs: ©rabmal des <8ifd)ofs  ]o-. 
Cannes oon Sietfd)  (1600—1608) aus Sandftein,  ein Prad)t= 
roerE der fd)lefifd)en  'Kenaiffance,  ebenfo  roie der Altar. Schönes 
Abfdjlufjgitter. 

3n der 3. (£cce=§omo=) Kapelle linEs : Aufgang  311m Bürger* 
d)or. An dem Aufgange  ©cce=f)omo=Q3ild  oon QDillmann. 

2>er §o<i)altar ift  ein 19 m Ijobet Aufbau  aus Sandftein 
und fran3öfifd)em  KalEftein.  Der Altartifd)  ift  durd) einen 

K 
mächtigen oon 4 Säulen getragenen Q3aldad)in überdacht, 
darüber das geroalttgc Xriumpl)Eceu3 (der Ktu3ifijeu8  Don 1600). 

Q3ead)ten8toert ift  das in prunEoollen Q3arocEformen  ges 
baltene Orgelgeljäufe. 

Heben der Kirctje ragt dec gemaltige oiecftöcEige, 
aus ©ranitquadetn gefügte  ©locfenturm.  Sein B a u 
fällt  in die Jatjce 1474—1516. Dann gab man feine 
Vollendung auf  und fcl)loß  i^n mit einem Hotdact) 

SOBOTZIK-NE1SSE OTc. 8: Jafoboficd)e,  ©locfenturm 
und Pfacubaus 



üb. An den Pfeilern  und «Jenftern  des untern und 
erften  Stocfroerïs  3eigt er reiches gotifd)es 
roert?. QDon allen Seiten bietet et mit feiner  21m* 
gebung Städtebilder oon unoergleid)Hd)em QRC13. 
Cr birgt das mächtige, aus 5 O o t dem Kriege 8) 
GlocEen 3ufammengefeÇte  Geläute der HauptEird)e, 
darunter die berühmte, 160 3entnet fdjroere  Jaïobs* 
glocfe,  das HXeifterroerE  des Neiffer  Glockengießers 
«Bartufd)  Cindenrath oon 1494. 

2. G o a ng elif  d) e P f a r r k i r c h e  am Töpfer* 
markt. Sie gehörte 311 dem 1341 ermähnten «Barbara® 
bofpitül  und rourde feit  dem Jahre 1736 oon den 
J ra^ i skane rn benûçt. Nach der Sakularifation 
rourde fie  den Proteftanten  als Pfarrkirdje  3uge-
roiefen.  Sie befte^t  aus einem fdjlid)ten,  einfd)iffigen 
Canghaus mit einge3ogenem erhöhtem Chorraum. 
«Befondere  «Beachtung oerdient der fchöne  gotifche, 
in 3iegelrohbau mit <Berblendfläd)en  l^etrgeftelltc 
QDeftgiebel,  dem ein «Botbau mit barofem  Glocken* 
türmchen oorgelagert ift. 

3. «Bürg e r k i r d ) e S t . 3 R a r i ä «Berkün» 
d i g u n g , 3ollftrafee.  Das Kitd)lein roird 3uerft 
1372 erroähnt. Später dient es den Jefuiten  für  die 
geiftlidjen  «Albungen ihrer Schüler, feit  1724 den 
Andachten der «Bürgerbruderfd)aft  3Karia <Ber* 
Kündigung. 3m Jahre 1881 erhielt es nach 
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einer durchgreifenden  Grneuerung feine  jegige 
Geftalt. 

î>ie Kird)c ift  eine einfcbiffige,  dceijod)igc gotifche  fialle 
mit anfprecfyendet  fUioftattung  in f)ol3fd)ni5arbeit. 

RIEDEL-NEISSE QÜr. g.: TSifctjofbof  und }e(mtcnfird)c 
4. J e f u i t e n E i r c h e  3 u S t . U t a r i ä H i m m e l -

f a h r t ,  Sal3ring. Die im Jahre 1622 nach Neiffe 
berufenen  Jefuiten  führten  auf  dem ihnen oon den 
Kreu3herren eingeräumten Gelände am Sa^ringe 
in den Jahren 1688 bis 1692 den «Bau der Kirche 
aus. «Reiche Schenkungen h Q t t e n den «Bau er» 



mögliche der in [einer Ausftattung  roohl der reidjfte 
V\ird)enraum der alten «Bifchofsftadt  geroefen  [ein 
mag. B e i der «Belagerung 1807 rourde er durch 
^euer faft  nöllig 3er[tört; die h e r a bgebrannten 
Turmtauben rourden erft  1907 erneuert. 

Sic dem Saljtinge 3ugefehrte  fjauptanficht  roird oon 3roei 
mit 3roeimal durchbrochenen Q3arocEhauben gefcl)müd!ten  türmen 
überragt. 3n oier Q îfdjcri  fteljen  Standbilder der ^eiligen 
Karl QSorromäus, Ferdinand (unten), Ignatius und J r a ^ 
Xaner (oben.) £in 2Ttarmoroorbau uermittelt den Eingang. 
Sas 3nnere bildet eine einfcljiffige  oierjochigc ijaUe mit an= 
fchliefjender  Apfis,  überded?t oon einer Stid)fappentonne  und 
auf  beiden Seiten oon je oier Kapellen begleitet, meiere im 
•Oberftodi  3U gmporen ausgebaut find.  QDon der alten Aus= 
ftattung  ift  faft  nichts erhalten. Ttur die beiden Kapellen am 
fjauptaltar  geben noch ein "Bild der nerfd)roundenen  Pracht. 
Set f  deichte §od)altar roird überragt oon der ©ruppe JTtariä 
§immelfal)rt,  1860 oon Affinger  aus StucEgyps gearbeitet. 3n 
der 1. Kapelle linEs ift  der filberne  XabernaEel des alten £jocl)= 
altars aufgeftellt,  die 3- Kapelle rechts enthält ein Q3ild des 
V)l. 5 t a n 3 Xaoer in filbergetriebenem  CRahmen. Sie Kirche 
oerinahrt außerdem eines der roenigen erhaltenen ^edroigsgläfer 
in Silberfaffung,  foroie  das ipet3 des Stifters  des Kollegiums, 
©r3het3ogs Karl (+ 1624 in 2Ttadrid) in nergoldeter Kapfei,  in der 
es jährlich am 4. "TJonember, dem Stiftungstage,  roährend des 
©ottesdienftes  ausgeftellt  roird. 

3n der ©ruft  ruht der erfte  Q̂ eEtor des Kollegiums, 
Chriftoph  Scheiner, der ©ntdecEer der Sonnenflecfen  (+ 1650). 

5. K r e u 3 f i r d ) e  3U S t . P e t e r u n d P a u l , 
«Brüderftrafee,  die ehemalige Stiftskirche  der Kreu3* 

* 
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herren. £>iefe,  1226 3uer[t ermähnt, hatten u r s 

fprünglid)  ib)t Klofter  in der Altftadt,  fiedelten  fid) 
aber nach dem f)uffitenfturm  am Sal3ring an, oon 
roetchem fie  durch die jefuiten  oerdrängt rourden. 

GÖTZ-BRESLAU 21c. 10: Kreujficdjc  und Obettjofpital 
Auf  dem ihnen überroiefenen  Gelände an der 
«Brüderftrafee  Erbauten fie  1719—173© dasjenige 
Gotteshaus, das Kleinod unter den Neiffer  Kirchen, 
das unoerfehet  und unberührt durch ungefd)tcfte 
Gcneuerungen erhalten geblieben ift. 



3)ie QDordcrfront,  oon 31001 mit fchneidig  umriffenen  Eupfers 
gedecEten Rauben gejierten Xürmen beb»ccrfd)t,  ftöfct  an die 
alte Stadtmauer. 3)er oon Säulen gerahmte, oon einem Q3alEon 
überdachte §aupteingang befindet  fid)  an der Südfeite. 

Dorgefchobenee  Säulenpaar getrennt. £>er QRaum ift  beider: 
feitig  oon je 4 Kapellen begleitet, die im oberen StocEioerE 
Cmporen bilden. £>er Altaraufbau  des ijod)altars aus oer= 
goldetem Cindenhol3 enthält im oberen Teil das filberne  'Bild 

STAATL. BIl.DANSTALT ®c. 11: Kceiyfirdje,  inneres 
£>ie Kirche befteVjt  aus einer roeitgefpannten,  drei Achfen 

langen ijalle, an die fid)  nad) Oftendie  halbEugelförmig  geroölbte 
Altarapfis  anfchließt,  com £}auptraum durch c i n Euliffenartig 

STAATL. BILDANSTALT 12: Kteu3fird)e, 
Scctengcmälde 

der Gottesmutter. TRäd)tige geEuppelte Säulen aus grünlichem 
Stuccoluftro  mit oergoldeten Kapitalen rahmen das Altarblatt, 
über dem ©ottoater, oon anbetenden Cherubs umgeben, thront. 
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Stefer  gatije feierlich  = prächtige ^aum roird überfpannt 
ooti einer langgeftrecften  böhmifchen  Kappe, die im legten 
Q3au]'ahre oon Xhomas und Jelî e Anton Schefflet  mit färben̂  
reichen ©emälden bedecEt rgurde. Siefe  gemähten einen Q31tcE 
in den §immel und 3eigen die Schar der ^eiligen cereint in 
der QDerehrung des Kreu3es. 3m Q̂ aum über den oier Pfeilern 
find  Allegorien der damals befannten  oier Crdteile fichtbar.  — 
SerKreu3tr>eg 3eigt gutes Oberammergauer Schnt̂ rcetF. Sie legte 
Kapelle der Q ôrdfeite  enthält eine Fachbildung des ĥ  ©rabes. 

6. P r i e f t  e rbaus t ' i ' r c l j e, Ober=3Ttäbrengaffe, 
die ehemalige Klofterfirclje  der Kapu3iner, durdj 
^ücftbifdjof  Ceopold QDilbelm l66o erbaut, dient 
jetgt dem ©ottesdienft  der Priefterbausgeiftlicbkeit. 

Sie turmlofe,  non hohem Satteldach überragte Kirche, mit 
dem fteinernen  QDappen des Gebauers über dem §aupteingang, 
ift  eine geräumige barocEe ipalle mit einge3ogenem Chorraum. 
3n der rechts angebauten £aurentiusfapelle  befindet  fid)  ein 
großes ©emälde des jüngften  ©erichts. 3m Qlnterbau des der 
Kapelle gegenüberliegenden Altars liegen, in reiche Klofterarbeit 
gehüllt, die ©ebeine des h'- 2Tfärtyrers  Q3enediFt. 

QDor der Kirche ein Standbild des 1)1. Jobannes 
oon Qlepotnuk, roie die 3nfc1)rift  fagt,  t>on der alten 
Neifeebrücke  herber übertragen. 

D a s ehemalige Kapu3inerklofter,  je^t Priefter» 
baus der DiÖ3efe  «Breslau, enthält noch die fdjöne 
Bibliothek. 

7. P f a r r k i r c h e  S t . D o m i n i k u s , ^riedrieb* 
ftadt,  Utittelftrajge.  Die Dominikaner, uon Q3ifd)of 

üon Scbaffgotfd)  1748 angefiedelt,  oollendeten das 
©otteshaus im Jahre 1788. Seit 1915 bildet die 
Kirche eine eigene Pfarrei  für  die Jriedridjftadt. 

Sie Kirdie, deren fd)lichte  Jront oon einem mit einer 
barotfen  fjaube  ge3ierten Turm beherrfd)t  rotrd, ift  eine ein» 

SOEIOTZIK-NEISSE 21c. 15: fln  dcc pfacrficdje  in Sleulanb 
f4)'ffigc,  fünfjodjige  fjalle  mit anfdjliefjendem  3roeijod)igem Chor= 
räum, non StichEappentonnen bedecEt. QDon der in üppigem 
R̂oPofo  gehaltenen Ausftattung  oerdient das reiche, oergoldete 

Schnî roerf  des f)od)altats  Beachtung. Sie SecEenbilder 3eigen 
S?enen aus dem Ceben des h'- Sominifus. 

8. P f a r r k i r c h e  A l t f t a d t  Ne i f f e  im «Bor* 
ort 3TtitteU«2teuland, dem hl. Johannes geroei'bt, die 
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eigentliche Qlachfolgerinjjdes  Johannisdorfs  in der 
Altftadt.  Der jetjige B a u ftammt  aus dem 
Jahre 1770, routde aber 3U Beginn des 20. Jahr® 
hunderts roefentlid)  ermeitert. D a s Äußere roird 
oon einem barocfen  Turm überragt. D a s 3nnere, 
eine einfd)iffige  Barodhal le mit Querfdjiff,  cc3(elt 
durd) fachliche  formen®  und 3=arbengebung eine 
fd)lid)te,  aber oornehme QDirEung. 3m Chorraum 
einige Gemälde oon QfDülmann. 

Die Kirche Bereinigt fid)  mit dem daoorftehenden 
Pfarrhaus  und Schulgebäude foroie  einer HepomuE® 
ftatue  3U einem Bilde oon eigenem QRei3 (Abb. 13). 

9. © o a n g e l i f c h e  ö a r n i f o n t i r d j e ,  Kußen® 
ftraße.  Brfprünglid)  diente dem eoangelifdjen 
©arnifongottesdienftder  anStelledesabgebrod)enen 
alten Hathaufes  unter Friedrich dem Großen er® 
baute Kirchenraum. 3m 3al)re 1888 murde die bis 
3um ^nedensfchluß  nad) dem BDeltEriege diefem 
3me<fe  gewidmete Kirche erbaut. D a s ©otteshaus 
ift  eine weiträumige einfd)iffige  fjalle  mit Chor® 
nifche  und ©mporen im gotifchen  Stil. D a s Äußere 
der im 3ie9elrol)bau erftellten  Kirche wird durch 
den ftattlichen  Turm beftimmt. 

10. 3 : t a n 3 i s E a n e r E i r d ) e , Qlochusallee. Die 
im Jahre 1900 an der QRochusallee gegründete 
^ra^isEanerniederlaffung  begann 1902 den B a u 
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eines Klofters  mit Kirche. D a s Klofter,  ein 3kgel* 
rohbau in romanifchen  formen,  bildet mit der 
Kirche ein BierecE. Die Kirche ift  eine dreifchiffige 
romanifche  BafiliEa  r>on ftattlichen  Ausmaßen mit 
Querfchtff  und ©mporen über den Seitenfdjiffen. 
Der einge3ogene Chor ift  durch den mächtigen, in 
fjo^fchnißmerE  erftellten  Hochaltar oon der Bierung 
getrennt. Die Kan3el 3eigt fchönes  SdjnißwerE. 
Befondere  Beachtung nerdient die große non 
Berfdjdorf  in Qteiffe  erbaute Orgel, 3m 3eit das 
modernfte  und befte  QDerE der Stadt. 

D a s Klofter  felbft  beherbergt das Junenat der 
Schleichen Otdensprot>in3 mit einer ftattlichen 
Bibliothef. 

11. 3 K i f f i o n s h a u s ® K i r c h e  £ j e i l i g E r e u 3 , 
Ober®9teuland. QDie die nördlich der Qteiffe  ge® 
legenen Borftädte  durd) das "Jra^isEanerElofter, 
fo  wird die Südfront  der Stadt beherrfdjt  durch 
den gewaltigen Hohbau des IRiffionshaufes  fjeilig« 
Ereu3 der „Bäter oom göttlichen QDort", melcher 
feit  dem Jahre 1892 entftand  und feinen  Abfchluß 
in der 1907 oollendeten großen Kirche fand.  Diefe, 
eine gotifche  dreifchiffige  BafiliEa  mit Querfd)iff, 
gefällt  durd) ihre nornehme HaummirEung. D a s 
©ewölbe des fjauptfchiffes  wird getragen durd) 
Granitfäulen  mit SandfteinEapitälen.  Die Border® 
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front  der turmlofen,  mit einem Dachreiter ge« 
fd)mü<ften  Kirche roird durch eine mächtige Kreu3» 
gruppe beljerrfd)t. 

D a s Klofter  birgt das IRiffionsmufeum.  ©tn 
fchöner,  roohlgepflegter  ParE dient der ©rholung 
der Klofterberoohner. 

12. D i e J r i e d h o f  6 * K i r d) e n auf  den beiden 
großen Friedhöfen  der Stadt, Jerufalem  und 
St. «Rochus. 

Sie Jerufalemer  Kirche, tnfdjriftlict)  im Jabre 1630 
erbaut, ift  eine „merfroürdtge  Q)erqui<fung  oon ©otiE und 
natffance"  mit einem plumpen Sad)retter. Sem Kirdjleirt ift 
eine fdjlidjtc  Q)orballe angebaut. Q3eacbteneit>ert ift  der fd)öne 
fdimiedeeiferne  XürElopfer.  Sas Q?od)usEircblein auf 
dem gleichnamigen ^riedbiof  erinnert an die £)eimfud)ung 
der Stadt durd) die Peft  im Jabre 1633- Ste ift  1653 DOIU 
endet. §od)altar 3eigt den Patron und ein IHadonnens 
bild oon QDillmann. 

13. S y n a g o g e . Dem ©ottesdienft  der jü* 
difchen  öemeinde dient die auf  der Jofefftraße  im 
Jahre 1892 fd)licht  in die Häuferfront  in maunfdjen 
formen  eingebaute Synagoge. 

D e r P r o f a n b a u . 

Die roeltlichen Gebäude find  3 e u 9 e n des 
QDerdens, der öefchichte  und der «Bedeutung des 
bürgerlichen ©emeinroefens.  ©erade die Höcbft« 

blüte ftädtifcher  bürgerlicher Kultur mird durd) eine 
©ebäudegruppe in der DXitte des T inges geEenn* 
3eid)net, die 3roat üerfdjiedenen  Stilarten angehört, 
in ihrer ©efamtroirEung  aber ein Städtebild bietet, 
dem fid)  nur wenige unferer  engern Heimat r>et* 
gleichen Eönnen (Abb. 14). Den IRittelpunEt diefer 
«Baugruppe bildet 

d a s « R a t h a u s mit feinem  89 m hohen Turm, 
dem höchften  «BauroerE der Stadt, ©s roird 1372 
3uerft  mit den angebauten TuchEammern und Kram-
läden ermähnt. Der Turm, uon Hans Kangenftein 
1499 nollendet, erhebt fid)  auf  quadratifchem  ©rund» 
riß, um in den oberen StocEroerEen ins Ad)tecE 
über3ugehen. ©ine nadelfd)lanEe,  unten 3ur Auf* 
nähme der «UhrglocEen durchbrochene Spige trägt 
Knopf  und Sturmfahne.  Die Turmflächen  find  mit 
fpätgotifd)em  3ierroerE bedecEt, roeldjes die Eunft-
nolle, die UTondphafen  an3eigende «21hr rahmt. 
Das alte «Rathaus, deffen  hochragender ©iebel 
fich  noch Q m Turm ab3eid)net, mußte 1782 dem 
jegigen nüchternen, erft  als eoangelifche  ©arnifon-
Etrche, fpäter  dem altEatholifchen  ©ottesdienft 
dienenden Saalbau roeichen. 

Den ©lan3punEt bürgerlicher «BauEunft  ftellt 
die die QDeftfeite  des «Ringes beherrfdjende 
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A l t e S t a d t r o a g e dar, in den Jahren 
1602—04 in den formen  deutfcher  Spätrenaiffance 
erbaut. diente fpäter  der KämmereiEaffe  und 
birgt 3ur $e\t die Gefchäftsräume  der Städtifd)en 
Spar® und GiroEaffe.  Bber einer 3roeiachfigen  Grd* 
gefchoßlaube,  in welcher noch der alte QfDagebalEen 
fteht,  baut fid)  das 3roeiftöcEige  Gebäude auf,  oon 
einem oiergefchoffigen  Giebel geErönt. 3n Hifchen 
ftehen  die Figuren der Jujtitia, Caritas, Abundantia 
und^ides. ^Rcid>er BilderfcbmucE,  oon Prof.  3rmann 
erneuert, übcr3icl)t die ^affade:  in den IRetopen 
der Gefimfe  die Köpfe  altteftamentlicber  f)elden 
und deutfcher  Kaifer  bis auf  Karl V., in der 3Rttte 
des 3roeiten Gefchoffes  das Bi ld der Gottesmutter, 
non 3mei CandsEned)ten umgeben. Der Giebel, 
„eine der reichten und beftdurchdad)ten  Schöpfungen 
der deutfdjen  Spätrenaiffance",  ift  oon j'e der Stol3 
der Bürgerfchaft. 

Die mittelalterlichen Befeftigungsbauten  der 
Stadt find  bis auf  geringe Hefte  oerfchmunden. 
Gin Teil der alten Stadtmauer ift  am Chor der 
JefuitenEirdje  an der Stelle erhalten, roo die 3Rauer 
den BieleEanal überbrücEt. Auch an der Prome* 
nadenfeite  des Bifchofhofes  ftehen  noch 3 r o e i fd)lid)te 
oierecfige  IRauertürme, deren einet die fjerberge 
der Tutnerfchaft  enthält. Die beiden erhaltenen 
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T o r t ü r m e geben noch einen «Begriff  oon dem 
Qlmfange  und der «Bedeutung diefer  QDehtbauten. 
Der « B r e s l a u e r T o r t u r m , am Ausgang der 
«Breslauer Straße, ift  ein mächtiger, quadratifcher 
«Bau, deffen  oberer Teil durch Giebel mit über GcE 
geftellten  «Baftionen  ein befonders  prächtiges Aus* 
fehen  erhält. Der«Ber l ine r (früher  HXünfterberger) 
T o r t u r m am Gnde der gleichnamigen Straße, ift 
ein maffiger  ßiegelrohbau mit eingezogenem Ober* 
bau und 3'nnenfran3.  der Promenadenfeite 
ruht in einer 3Tlauernifd)e  der marmorne „Htünfter* 
berger £öme", nach der Sage ein "Beuteftüd?  der 
Qteiffer  aus einer 3=ehde mit der Stadt UTünfter* 
berg, mahcfcheinlich  ein 3ietftü<J  der alten Tor* 
anlage um löoo. Jhre Spigen nerloren die Türme 
beim «Brande der Stadt 1642. 

«Befonders  glan3Doll geftaltet  fich  die öffentliche 
«Bautätigfeit  der «Barod^eit. §ier find  es not 
allem die erhaltenen Klöfter,  unter denen die umfang* 
reichen «Bauten der Jefuiten,  das heutige 

S t a a t s g y m n a f t u m ,  an erfter  Stelle ftelpen 
(1709). Der mächtige, an die Jefuitenfirche  an* 
ftoßende  §auptbau, ein dreigefchoffiges,  in fd)lichten 
«Barotf  formen  gehaltenes Gebäude, 3etgt im Grund* 
riß ein lateinifcbes  E. «Bon den 3nnenräumen 
oerdient «Beachtung der große «Bibliothefsfaal  und 

'e 
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STAATL. BILDANSTALT OTc. Ii: Hula deo eymna[fums 
3ieren die QDände diefes  uornehmen Saalbaues. 
Gtroas fpäter  (1712—1715) entftand  das an die 
Kreu3ftrd)e  fich  anlehnende und fich  ™it diefer  3U 

TiiflfHBItit' 

i — - 91 
nor allem die darunter liegende Aula, deren Decfe 
txm reichen, freihändig  modelliertenStucfOrnamenten 
bedecft  ift.  «Bildet t>on ^eiligen des Jefuitenordens 



einem überaus rei3oollen barocEen ArcbiteEturbild 
oereintgende 

^ ü c f t b i f d j ö f U d j e  O b e r t i o f p i t a l ,  das ehe* 
malige Stiftsgebäude  der Kreu3betten, meld)es 3Ut 
3eit unter Ceitung r>on Borrotnäerinnen die fürft» 
bifcböflicben  QDobltätigEeitsanftalten  beherbergt. 
Die der alten Stadtmauer 3ugeEebrte Jaffade  ift 
Eräftig  durd) Püafter  gegliedert, die ^enfter  des 
fjauptgefcboffes  oon maffigen  Voluten gefrönt. 
D a s ©an3e roird non einem 3ierUd)en, fcbindel* 
gede<ften  Turm überragt. 

Den Eünftlerifcben  fjöljepunEt  der BarocEbauten 
bedeutet die an der Bifcbofftraße  gelegene bifcböf* 
liehe QRefiden3,  das jeßige 

£ a n d * u n d A m t s g e r i c h t . Brfprünglicb 
diente den bifchöflichen  £andesberren die alte, in-
mitten des jetzigen Bifcbofbofes  gelegene B u r g 
als 0lefiden3.  Btfcbof  Gerftmann  bit te fie  nach 
einer Jeuersbrunft  prächtig miederberftellen  laffen, 
1824 roard fie  abgebrochen. Der ftattliche  B a u 
der neuen Hefiden3,  unter Bifctjof  3 :ran3 Cudmig 
1729 oollendet, umfcbließt  einen quadratifeben  £jof. 
Seine Schaufeiten  find  reich durch Pilafter  ge= 
gliedert. 3Kand)es gute StücE (reiche Kamine) 
fcbmücft  noch die 3nnenräume, oon denen be* 
fonders  die alte, mit einer reichen StucEdecEe ge® 
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3ierte PalaftEapelle,  die jetjt die GericbtsEaffe  be= 
berbergt, Beachtung oerdient. 

Hiebt minder mie diefe  öffentlichen  Bauten 
tragen die 3ablreid)en noch erhaltenen 

GÖTZ-BRESLAU 16: <Si[d)offtca6e 
B ü r g e r h ä u f e r d e r  Henaiffance*  und Barod? * 

3eit 3Ut Gigenart und Gjfcbloffenbeit  des Stadt® 
bildes bei. Auf  den fjauptftraßen,  der auffallend 
breiten Breslauer® und 3ollftraße,  haben fie  freilich 
3um Teil neuerlichen Gefcf)äftsbäufern  meieben 
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muffen.  Aber in einzelnen Strajgenzügen find  fie 
nod) in ftattlicben  Neimen erhalten und Reifen  biet 
das alte Staötbild getreulich beroahcen, fo  befonders 
in der oornebm miefenden  «Bifcboffttafje,  an der 

HÜBEL-NEISSE Vit.  17: Jcuecrocljcgerätcbous 
Oftfeite  des Ninges, in der «Brüder* und Kramer* 
ftraße.  Als befonders,  bead)tensmert feien  nur 
beroorgeboben das £)aus «Bifcbofftrafze  Nr . 11, 
das ehemalige oon «Bifdjof  Jerin erbaute Stift  für 
adlige Schüler mit fchönem  Sandfteinportal  (1592), 

r~ 

das § a u s Ning Nr . 47 mit reichem Nofofoftucf, 
Ning Nr . 4, das § a u s „3um Patrizier" mit reichem 
Nenaiffanceportal  (1603). ferner  oerdient «Be* 
achtung die rei3ende «Baugruppe des „roten Kaufes" 

SOBOTZIK-NEISSE <31r. 18 Kriegert)eimftätten[iedetung 
in der ^riedriebftadt  (Couifenplag)  fomie  ebenda 
in der Königsftraße  die „alte «Bergapothefe",  das 
AbfteigebausFriedricbs  d. Gr. und feinerNacbfolger. 
Cine Denftafel  bezeichnet das fchlidjte  ©ebäuöe. 

D a s 19. Jahrhundert h n t diefen  alten Sd)a§ 
guter Arcbiteftur  nur menig bereichert. Die meiften 

K-
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öffentlichen  ©ebäude diefec  Qeit, fo  die Schul® 
gebäude am Kirchplaß, das QRealgymnafium  an der 
Brüderftraße,  find  durch die Sd)infel'fd)e  Schule 
beeinflußt.  ©rft  3U Beginn des 20. Jahrhunderts 
befann  man fich  auf  die guten Borbilder, und es 
entftanden  eh^elne Bauten, meldje fich  trefflich 
dem alten Hahmen einfügen.  £)ier fei  3unäd)ft  der 
Heubau der P f a r r e i  S t . J a f  ob am Kirchplaß 
genannt, in Henaiffaneeformen  mit reichem Sand® 
fteinornament  errichtet, ©in Kreu3gang oerbindet 
das ©ebäude mit dem Glockenturm (Abb. 8). 3m 
Jahre 1914 rourde das neue ^ e u e r r o e h r g e r ä t e ® 
h a u s (Abb. 17) oollendet, melches glücklich 3Rotioe 
oon alten Bürgerhausgiebeln oermertet und auch <n 

feuermehrtechnifcher  Be3iehung als 3Hufterbau  gilt. 
3m linken ^lügel ift  ein B olf  s b r a u f e b a d  ein-
gerichtet. 

Befonders  groß3Ügig hat die Stadt die ihr aus 
der gegenroärtigen QDohnungsnot ermachfenen  Auf® 
gaben gelöft.  3unäd)ft  entftand  auf  demöeländedes 
Boror t s Hiederneuland eine K r i e g e r h e i m ft  ä 11 e n* 
f i e d e l u n g ,  die fich  a n die QDeigelftraße  anlehnt 
und 3U einem rei3enden ländlichen Boror t aus® 
geftaltet  mird. <$üt: die 3ahlreid)en QDohnungs® 
fuchenden  der inneren Stadt aber ift  an der IRarien® 
ftraße  eine Q D o h n f t a d t  im ©ntftehen,  melcbe 
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nicht nur den praktifchen  Anforderungen  im hohen 
IRaße genügt, fondern  auch ein neu3eitliches Städte® 
bild oon hervorragender Schönheit bietet. £>ie 
einzelnen Baublöcke find  durch Bogengänge 3U 

SOBOTZIK-NEISSE <2lc. 19: Neubauten an dec 
lltatienfttafee 

einem einheitlichen ©an3enoonbedeutfamerQfDirkung 
3ufammengefchloffen. 

T>ie leßtgenannten Bau ten finb  fämtlich  nach 
©ntmürfen  des Stadtbaurats 3Reyers aus® 
geführt. 
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B r u n n e n , D e n f m ä l e r . 

Außer reltgiöfen  Denfmälern  fennt  die ältere 
3eit als Straßenfchmucf  in der §auptfad)e  nur 
Brunnen, die 3ugleich als allgemeine «ZDaffer* 
entnahmeftellen  dienten. D a s Prachtftütf  diefer 
Anlagen in Neiffe  ift  der „Schöne « B r u n n e n " 
auf  der «Breslauer Straße. Auf  rundem Stein* 
focfel  ergebt flct)  das fäfigartige  fchmiedeeifeme 
«Brunnengel)äufe  in reichfter  Treibarbeit. Diefjaube 
des Gehäufes  frönt  der oergoldete Doppeladler. 
D a s trefflid)e  Kunftroerf  murde oon dem «Borfteher 
des faiferlichen  3eughaufes,  QDilhelm fjellemeg, 
mie die oergoldete 3ufct)cift  des den «Brunnen um* 
fdjlingenden  Sprud)bundes meldet, im Jahre 1686 
hergeftellt. 

Aus dem Jahre 1701 ftammt  die OD äff  e t* 
fünft  an d e r « B r ü d e r f t r a ß e .  QDier Delphine 
tragen die «Brunnenfchale,  über meldjer ein Triton 
das QDaffer  durch eine 3Jtufd)cl  in die Cüfte  fendet. 
(Abb. 4.) 

An Denfmälern,  melche der Grinnerung an be* 
deutende DTänner gemidmet find,  befi^t  die Stadt 
die fcblid)te  Büfte  des Dichters J o f e p h F r e i h e r r 
o o n G i d j e n d o r f f ,  melche im Jahre 1888 cor dem 
durch eine Denftafel  be3eichneten Sterbehaufe  des 

48 

Dichters in der Friedrichftadt  nach dem Gntmurf 
oon Prof.  Grnft  Seeger errichtet murde. QDon 
demfelben  Künftler  ftammt  das auf  dem «Ringe 
befindliche  Denfmal 
Kaifer  Friedrichs III. 
(1905), melches die 
Grinnerung an den 

Aufenthalt  diefes 
dürften  in unferer 
Stadt mährend des 
Krieges 1866 mach* 
hält. Darauf  be3iel)t 
fich  auch das «Relief 
am Södel, melches 
gleid)3eitig «Bildntffe 
oon «Reiffer  DTän* 
nern und Frauen 
fener  3eit oeremigt. 

Naturgemäß hat 
eine alte Soldaten* 
ftadt  mie Neiffe  auch 
ihre Kr iege rdenf*  sie. 20: $er sdjöne Brunnen 
mal er. An der Straße nach Grottfau,  auf  den 
§öhen des Kapellenberges, fteVjt  der den Kämpfern 
der Freiheitsfriege  gemidmete eiferne  Obelisf,  in 
den Anlagen am Priefterhaufe  das Denfmal  der 
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12. Dioifion  füc  die Gefallenen  der Kriege 1864— 
1871, auf  dem Couifenplaß  das Grinnerungs® 
denfmal  an General oonQDinterfeldt,  deffen  Hamen 
das Infanterieregiment  Hr . 23 trug. Gin befonders 
eigenartiges Denkmal ift  der fjellmannftein  (Dik® 
toriaftraße).  Gr erinnert an ein Heiffer  Kind, den 
So^n des Stadtfyndikus  a. D. ^ellmann, Ober® 
leutnant 3. S., der als erfter  Offeier  der deutfd)en 
IRarine im Jahre 1900 auf  dem „31tis" den £>elden® 
tod fand.  Der IRaft  des „Comoran", der Anker 
des „3ltis", fomie  eroberte ctjinefifdje  Gefct)üße 
fchmücken  den Denkftein. 

Gndlich entftehen  auch Grinnerungsdenkmäler 
an die Gefallenen  des QDeltkrieges für  die ehe® 
maligen Heiffer  Truppenteile, fo  am QDarmbrunn® 
park der pionierftein,  auf  dem QDiktoriaplaß das 
Denkmal des 3nfant.®Hegts.  23, am ehemaligen 
3=eldartilleriekafino  das Denkmal für  das ^eldartl.® 
Hegt. 21 und an der QDinterfeldtftrafee  der Denk® 
ftein  des "Jufeattl^Hgts.  6. 

Ö f f e n t l i c h e  S a m m l u n g e n . 

1. D a s I R u f e u m  d e s H e i f f e r  Kunft®  u n d 
A l t e r t u m s ® Q D e r e i n s (Grabenftrafee  19), in dem 
Gebäude der ehemaligen Kommandantur, enthält 

! eine reiche Sammlung ortsgefdjichtlicher  und kunft® 
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gemerblicher Altertümer. Das IRufeum  ift  gegen 
mäßiges Gintrittsgeld geöffnet  Sonnabend und 
Sonntag oon 11—12V2 Hhr, IRittmod) nachmittag 
oon 2—4 und jeden 1. Sonntag im IRonat nach® 
mittag oon 2—4 Qlhr. Führer an der Kaffe  er® 
hältlich-

RIEDEL-NEISSE <J!r. 21: JTtufeum,  QSauemftube 
©rdgefd)oj3:  3 i m m e r 1 un<l 2 : 2T?xlitärifd)c  Altertümer, 

Crinnerungen an ^t'edttd) den ©rofoen.  3 i m m e r 3 : 3nnung6= 
altertümer. 4 : T3üd)erei| Klofterftudierftube.  Eingänge: 
halle und Q̂ aum 5 : Kirchliche Altertümer. 3m § o f:  QDappen: 
fteine,  Portale, ^euerroebrgerät. 
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1. StocEroerE: 3m Treppenhaus und Jlur: Q̂ eiffer  Ans 
fichten  oon 1497 bis h c u t c i oorgefchid)tlid)e  Altertümer. 
3immer 10: Archiojimmet, QDaffen,  alte "Tieiffer  3)rucEe. 
3immer9: "Bauernftube  (Abb. 21). 3 t a m e c H : Sd>miedeeifen, 
3inn, 2T?ün3fammlung.  3 i m m e r JHöbel, bürgerliche Alters 
tümer. 3< r a m e c 13 : ©emebe, Trachten, Paramente. 3™met H'-
©las, KeramiE, ©läferfammlung  der Stadt Tteiffe.  3 ' T O t n e r 15: 
'Bilder, Kupferftichfammlung.  3 'm m e r 17: "Biedermeierzimmer. 

2. I R u f e u m  d e s I R i f f i o n s h a u f e s  £) e i l ig* 
f r e u 3 ,  Obe^Qteuland, in Grdgefd)oßtäumen  des 
QJordflügels  der roeitläufigen  Klofterbauten  unter* 
gebracht, enthält eine bedeutende DÖlEerEundlid)e 
und naturgefd)id)tlid)e  Sammlung. Gintritt jeder* 
3eit frei  nach IReldung an der Klofterpforte,  roofelbft 
aud) Führer mitgegeben metden. 

III. Ö F F E N T L I C H E E I N R I C H T U N G E N . 

ie oothandenen öffentlichen  QDohl* 
fahrtseinridjtungen  fte^en  tedjnifd) 
auf  3eitgemäßer §öbe, und die 
Stadtoermaltung läßt fiel)  ihren 
Ausbau und ihre QDeroollEomm* 
nung fomie  ihre rcirtfd)aftUd)e  Aus* 
geftaltung  ftändig  angelegen fein. 

Sie tragen ihren Teil da3u bei, daß Neiffe  mit «Recht 
den Nuf  einer gefunden  Stadt genießt. 

12 

Die Q D a f f e r o e r f o r g u n g  gefd)ieht  durch a m 

Neiffeufer  angelegte Flad)btunnen. D a s «Rohmaffer 
durchläuft  eine fehensmerte  neuzeitliche Neinigungs* 
anlage und gelangt durd) das an der «Breslauer 
«BrücEe befindlidje  PumproerE als oöllig einmand* 
freies  TrtnE* und Gebraud)sroaffer  in die ange* 
fchloffenen  GrundftücEe. 

Die K a n a l i f a t i o n ,  an melchefämtlid)e©tund* 
ftücEe  der inneren 
Stadt und Frie* 
drichftüdt  ange* 

fdjloffen  find, 
murde im Jahre 
1888 be3ro. 1894 
fertiggeftellt. 

Die «Berfor* 
gung der S t a d t SOBOTZIK-NEISSE OIT. 22: QÜOFFCCERAFTROCCT 
mit © a s und e l e E t r i f d i e m S t r o m  beforgen  die 
ftädtifchen  £id)tmerEe. Sehensmert ift  das an der 
«Breslauer «Reiffebrüde  gelegene durch QDafferEraft 
getriebene ©leEtri3itätsroerE.DieStraßenbeleuchtung 
erfolgt  in den £jauptftraßen3Ügen  durch bodjEe^ige 
QDattlampen, in den Qlebenftraßen  durd) Gas . 

Den Schutz der Stadt gegen Feuer* und fjod)* 
maffergefahr  oerfieht  die oo^üglid) organifierte  und 
durchaus ne^eitlid) (Automobilmotorfpri^e)  aus* 
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gerüftete  f r e i m ü t i g e  F e u e r m e h r , die über ein 
mustergültig eingerichtetes ©etätehaus oerfügt.  3n 
den Vororten IRittel®, Ober® und Hieder^Heuland 
foroie  IRährengaffe  beftehen  felbftändige  freimillige 
^euermehren. Den öffentlichen  Sanitätsdienft 
oerfieht  die freimillige  S a n i t ä t s E o l o n n e . 

Der im Jahre 1891 oollendete ftädtffctje 
S c h l a c h t h o f  ift  durch fpätere  Qlmbauten neu® 
3eitlich ausgeftaltet. 

Heiffe  befißt  3roei K r a n E e n h ä u f e r ,  das 
ftädtifche  und fürftbifd)öfliche.  ©rfteres,  am ©in® 
gange des Stadtparfs  in herrlichem ©rün gelegen, 
ift  eine durchaus moderne, oor3Üglich eingerichtete 
und geleitete KranEenanftalt  für  150 Vetten. 

3n erfreulichem  Auffchmunge  befindet  fict>  die 
Pflege  des S p o r t s . UTehrere Vereine (Turn® 
oereine, Sportoerein, Fufeballoereine,  SEioeretn, 
Schmimmoerein) dienen diefem  3n>ecE. 3m Sommer 
ftehen  die oor3Üglich eingerichteten Xennispläße 
des Sportoereins 3ur Verfügung.  Dem QDinter® 
fport  dient eine Hodelbahn an der Kaninchen® 
redoute, mährend dem ©islauf  auf  dem großen 
©ondelteich am StadtparE gehuldigt rcird. ©ine 
groftfügige  Spiel® und Sportplatzanlage ift  3ur 3eit 
im ©ntftehen. 

4 

©inen befonders  mefentlichen  Faktor für  die 
©eftaltung  der hygienifchen  Verhältniffe  der Stadt 
aber bilden ihre 3ahlreid)en ausgedehnten P r o m e * 
n a d e n, meldte ohne längere Anmarfcljroege  ftunden® 
lange Spa3iergänge geftatten.  3 u n ächf t  ift  der 

RIEDEL-NEISSE <2Jt. 23: Stadtftoufcnl)aus 

StadtEern auf  den alten inneren QDallanlagen oon 
einem Promenadenring umgeben, der oon dem 
fchönen  ViEtoriaplaß über Kaiferftrajge,  3ecboni® 
ftrafee,  Steinftrafje,  Scheinerftraße  und Qüinterfeldt® 
ftrafje  die innere Stadt umgürtet, ©ine prächtige 
Anlage mit altem fct)önem  Vaumbeftande  ift  der 
am bequemften  oon der 3erboniftraf$e  aus erreich® 
bare S t a d t p a r E , in englifd)em  ©artenftil  an® 
gelegt und oon 3ahlreichen, QDafferfälle  bildenden 



SOBOTZIK-NEISSE <35c. 24: OTafferftüd  im StadtpacE 
Armen des BieleEanals durch ftrömt  (Abb. 24). 
An diefen  fci)liefet  fid)  der als Hadelho^mald an® 
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gelegte, gelegentlich) des 25 jährigen Amtsjubiläums 
des Oberbürgermeifters  QDarmbrunn gefd)affene 
Q D a r m b t u n n p a r E . Auel) die Qlfer  der Ofleiffc 
find  3U Eöftlidjen  Promenaden ausgeftaltet.  Be® 
fonders  umfangreich  und mannigfach  find  die Spa3ier* 
gänge in den alten F e f t u n g s m e r E e n  der Hotd® 
front.  IRan erreicht fie  am beften  durch die Friedrich® 
ftadt.  B o r dem Jerufatemer  Tor linfs  abbiegend, 
gelangt man 3m Kaninchenredoute, oon da über 
die ©ebirgsoereinsbtücEe nach der Charlottenhöhe 
mit herrlichem BlicE über die Stadt und das gan3e 
Heiffetal.  Biegt man am Jerufalemer  Tor rechts 
ab, fo  umgeht man den gleichnamigen Friedhof 
und gelangt 3um Q D a f f e r t u r m ,  deffen  oberfte 
©aletie 3ugänglich ift  und einen trefflichen  HmblicE 
gemährt, oon da um den Cogengarten undöarnifon® 
friedhof  nach dem hohen Hetranchement, mofelbft 
fich  ein herrlicher BlicE auf  das Stadtbild mit dem 
©ebirge eröffnet.  Am Priefterlpaus  endet diefer 
Hundgang. 3 U einem Spa3iergang um den äußeren 
©laeisgürtel dutdjfchreite  man das Jerufalemer  Tor 
und biege dann rechts ab übet den alten Pionier® 
übungsplaß; man erreicht dann die F a h c f t c afee 
miedet auf  der IRähtengaffe  am öafthof  3U den 
„Drei Tauben". 
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IV. G E I S T I G E S L E B E N U N D 
B I L D U N G S W E S E N . 

e bedarf  feinet  ©rflärung,  daß in einet 
Stadt, die in intern Äußern eine folclje 
Fülle t>on Anregungen aller Art bietet, 
auch reges geiftiges  £eben fyertfcljt.  3n 

diefem  3 u f a m m e n b a n 9 e  fei  daran erinnert, daß 
Neiffe  häufig  der QDohnfitj  bedeutender IRänner 
mar, die auch hier ihre letzte Nuheftätte  fanden. 

Als Eoftbaren  Sd)Q5 bütet die Stadt das fcblid)te,  auf 
dem Jerufalemer  Jriedbof  (in der "Tfäbe  der Kircbe) gelegene 
©rab des fdjlefifctjen  Dichters Jofef  $rbr. oon £ i cb e n d o r f  f 
(geft.  1857). Auf  dem enangelifcben  Q^odjusfriedbofe  tuben 
Cbttftian  Jriedricb K 0 cb, JürftentumsgericbtsdireEtor,  Kom= 
mentator des Allg. £andred)te (geft.  1872), Auguft  Santel 
oon Q3injer, Siebter der Cieder: „Stofot  an, Jena fotl 
leben" und „QDir bitten gebauet ein ftattlicbes  §aus" (geft. 
1868), der Dolfsroirtfcbaftlidje  Sdjriftfteller  Karl Jentfd) 
(geft.  1917). 

3ur 3eit erhält das geiftige  Geben im QDinter 
feine  ^auptnote durch das auf  fünftlerifdjer  £)öl)e 
ftehende  S t a d t t h e a t e r ; die Stadt befi^t  an der 
örabenftraße  ein gut ausgeftattetes  e i g e n e s T h e a t e r = 

gebäude, roelches allen billig an ein Prooin3theater 
3U ftellenden  technifchen  Anforderungen  genügt. 

5 

K '  " j, 
Die Q3ühne ift  eine der größten der Prooin3. Der 
in Not , QDeiß und ©old gehaltene 3ufcl)auerraum 
macht einen oornehm behaglichen ©indruef  und faßt 
in Parfett  und 3mei Nängen rund 800 3ufd)auer. 
Der Spielplan bringt Oper, Operette und Schaufpiel. 
(Spie^eit oon Oftober  bis IRai.) 

Daneben erfreut  fid)  das DTuf i f l eben  be* 
fonderer  Pflege  und Q3lüte. D a s f täd t i fche 
O r d ) e f t e r  bringt im Jahre mehrere Symphonie* 
Köderte. D i e S i n g a f a d e m i e  oeranftaltet  jährlich 
ein bis 3toei große Chorfoivjerte,  auch treten die 
oier Neiffer  I R ä n n e r g e f a n g o e r e t n e  mieder* 
holt mit Köderten in die Oeffentlichfeit.  Q3efon* 
derer Q3eliebtt)eit erfreuen  fid)  die K i n d e r * 
f o n 3 e r t e  der Neiffer  QDolfsfchulen.  Auch die 
Kammermufif  genießt oerftändnisoolle  Pflege.  Be* 
deutende S o l i f t e n  gehen auf  ihren Nundreifen 
feiten  an Neiffe  oorüber. Als Kon3ertfaal  dient 
der fd)öne  große Stadthausfaal. 

<2)on den Bereinigungen, die im geiftigen  £eben 
der Stadt eine Nolle fpielen,  oerdienenbefondere  Cr* 
mähnung die roiffenfd)aftlid)e  ©efellfd)aft  „ P h i l o * 
m a t h i e " , öie monatlich ihre Si^ungen abhält und 
über eine reichhaltige Bibliothef  oerfügt,  fomie  der 
„ N e i f f e r  Kunf t*  u n d A l t e r t u m s o e r e i n " , 
der fich  oor allem der ©rforfdjung  der ©efd)ichte 

* — * 
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des Heiffer  Candes und der Pflege  feines  HZufeums 
roidmet. 

Der Fortbildung dienen die muftergültig  ge® 
leiteten B o l f s b o c b f c b u l f u r f e ,  foroie  die öffent* 
liefen  B i b l i o t h e k e n : Die Bücherei des Borro® 
mäusoereins (Kantorgaffe)  und die StädtifcbeBolks* 
büdjetei (Kircbplaß 5), roelcbe befonders  roiffen® 
fct)aftlxct»e  QDerke enthält. QDertoolle Scbaße birgt 
das Städtifd)e  Ard) io mit feiner  Ard)iDbtblxotl)cC 
(Altes H a g a u s ) , roelcbe fictj  auf  Heiffer  und 
Scblcfifcbe  Literatur befd)ränkt;  ein bequemes 
Arbeits3immer erleichtert feine  Benußung. 

Bot3Üglid) ausgeftaltet  ift  das Heiffer  S cb u l* 
fyftem.  ©s befinden  fid)  hier folgende  Schulen: 

1. D a s ftaatl.  bumaniftifebe  katb. Gymnafium, 
in den Häumen des alten Jefuiten®  Kollegs 
(©ymnafialftrafje), 

2. das ftädt.  Healgymnafium,  eigener B a u an 
der Brüderftra^e, 

3. das fatb-  St. £)edroigs®Cy3eum, im Ober® 
bofpital, 

4. das eo. Prioatly3eum, Biktoriaftrafee  H r . 9, 
5. die ftädtifchen  Bolksfcbulen  (Kath- Knaben® 

fd)ule  I und II (Kronprin3enftraf$e),  Katb. 
Dlädcbenfchule  (Kirdjplaß), Co. Bolksfcbule 
(3erboniftra^e), 
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6. ftadtifdjc  gemerblid)e und kaufmännifebe  Be® 
rufsfcbule,  eine der ftärkften  Schlefiens  mit 
rund 1100 Schülern (Kronpri^enftrafee), 

7. ftädtifdje  fjandelsfcbule,  3erboniftrafee, 
8. £andmirtf«±)aftlid)e  Schule, Xöpfermarft. 

Außerdem dienen der Jugendpflege  die Kinderborte 
des Katb. Frauenbunds und des Schief.  Frauenoer® 
bandes, die Kleinkinderberoabranftalten  des Kinder® 
bemabroereins und der Armen Schulfdjmeftern,  foroie 
die Kinderkrippe des Caritasoerbandes. 

ITtufifunterricbt  erteilen 3aV)lrcid)e Htufiklebrer® 
und ®lehrerinnen. 

V. P R A K T I S C H E W I N K E F Ü R D E N 
A U F E N T H A L T . 

1. A n k u n f t :  Staatsbabnhof  im Often  der 
Stadt, für  die 3uge aus Br ieg—Bres lau , Oppeln, 
©laß—Kamen3, Heuftadt  OS.—Kand^in. 

Bahnhof  Heiffe®  Stadt der Heiffer  Kreisbahn® 
A.®©. (gegenüber dem Staatsbabnhof  für  die 3uge 
nach Steinau 0.®S. und QDeicfenau). 

©ntfernung  3um Hing : 8 3Kinuten. 
Bahnhof  Heiffe®Kleinbabnbof,  an der Konrads® 

dorfer  Chauffee  (3üge nach Steinau 0.®S. und 
QDeidenau). 



Batynhof  Ndffe'Neuland  (3üge nach Steinau 
Oberfdjlef.) 

£)alteftelle  Neiffe*Oberneuland  (3üge nad) 
QDeidenau). 

£>rofcj)Een  und JTUetsfraftroagen  am QBahnhof 
nad) Anfunft  der 3ü9 e-

3n dec Stadt ^altejtellen für  3>rofd)Een  am 
Ning, Paradepla§, füc  IRietsEraftroagen  am Ning, 
Kaifer*FriedrichdenEmal. 

2. © a f t h ö f e ,  QXHrtfchaf ten,  K a f f e e s , 
K o n d i t o r e i e n (fie^e  Anzeigen*Anhang). 

3. A p o t h e E e n : StadtapotheEe, Ning, dornen* 
apottjeEe, «Breslauer Straße, <Bergapotl)eEe, Kutten* 
ftraße,  AdlerapotfyeEe,  3ollftraße. 

4. 0 3 a n f e n :  £>eutfd>e  BanE, Ning 27, ©id)* 
born TS- Co., Berliner Str., £)ugo ©loger, Ning 31, 
Neiffer  QDereinsbanE, 3 c n t r a ^ c Bifdjofftraße  1, 
DepofitenEaffe  an der Poft,  Berliner Straße 20, 
Sd)lefifd)e£andfd)aftlid)eBanE,  3ollftraße2,  Stadt* 
giroEaffe,  Xuchftraße  2, 3entralgenoffenfchaftsEaffe 
des Sdjlef.  Bauernoereins, Berliner Straße. 

5. B e h ö r d e n : 
Amtsgericht, Bifchofftraße  23. 
Arbeitsnachweis, Kaferne  4, Couifenplatj. 
Cid)amt, Ning, Kämmereigebäude. 

©inmot)nermeldeamt, «Berroaltungsgebäude, II. St. 
£)aferftraße. 

©ifenbabnbetriebsamt,  «Bahnhof  ftraße. 
©ifenbabnmafd)inenamt,  Q3al)nl)offtraße. 
©ifenbahnnerfebrsnmt,  «Bahnhofftraße. 
Finanzamt, XöpfermarEt  5-
©eroerbeauffid)tsamt,  Ku^enftraße  5. 
©emerbe* und Kaufmannsgerid)t,  Stadthaus, Auf* 

gang C, Ning. 
£jod)bauamt, ftaatl.,  Kochftraße  2. 
Katafteramt,  «Bifchofftraße  23. 
KreisEaffe,  Kaiferftraße  ^3-
Kreismedi3inalrat, Kodjftraße  28. 
Kriminalpolizei, «Berroaltungsgebäude, ©rdgefd)oß, 
£andgerid)t, Bifchofftraße  23. [^aferftraße. 
Candesfinanzamt,  Präfidialftelle,  Abt. I, F»nan3* 

gerid)t, Neiffedammftraße  (Alte Kriegsfchule), 
Abt. II, Brei te Straße (Altes ©arnifonlazarett). 

Candratsamt, Kaiferftraße  33 (Am «BiEtoriapla£>. 
magiftrat,  Stadthaus, Aufgang  A, Ning. 
3Kietseinigungsamt, Stadthaus, Hinterhaus, Auf* 

gang D, Ning und QDiU)elmftraße. 
Polizeioermaltung, «Berroaltungsgebäude, ^aferftr. 

Polizeimad)e Qleiffe  II, UTährengaffe. 
„ Neiffe*Neuland,  Neuländer 

Chauffee. 
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Prooi^ialflufebauamt,  BiEtoriaftrafte  9. 
Poftamt  1 , Berlinerftrafee  21, Poftamt  2, Hoehus* 

allee 47, Poftamt  Heiffe®Heuland,  Heuländer 
Ctjauffee  49. 

HeichsbanE, Kochftrafte  26. 
Heichsoerpflegungsamt,  Couifenplaß  18. 
Standesamt Heiffe*Stadt,  Kodjftr.,  Heiffe®Heuland, 

Heuländer CVjauffee  36. 
StandortEommando, Köm'gftrajje,  Kafecne  5-
Stadtbauamt, HadloffsEgftrake  Öerboniftift). 
Stadt. 3=ürforgeamt,  Altes H a g a u s , Hing. 
Stadt. Berficherungsamt,  Stadthaus, fjinterhaus, 

Aufgang  D, Hing und QDühelmftrafee. 
Xelegraphenamt, Berliner Strafe  21. 
Berforgungsamt,  Brei te Strafte  12. 
QDohnungsamt, Stadthaus, Hinterhaus, Aufgang  D, 

Hing und QDilhelmftrafte. 
3ollamt, Kochftrafte  8. 

6. H n t e r h a l t u n g : S t a d t t h e a t e r , ©raben® 
ftrafte  7 CfieVje  S. 58). C i d j t f p i e l t h e a t e r :  Hefi® 
den3thcat'er, Hing Hr . 29, Palafttheater,  Heu® 
ftädter  Strafte  6. P a n o r a m a : Breslauer Str. 49. 
Ko n 3 e r t g a r t e n : ©rholung, §ohen3ollemftrafte; 
Kaifergarten,  Ober®IRährengaffe5  Sdjüßenhaus, 
Hodjusallee, u. a. 
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7. K u r j e c R u n d g a n g . 

<Bei befd)tänEter  3eit wird folgender  Rundgang empfohlen, 
der den roefentlid)ften  SehensroürdigEeiten führt.  Cr er= 
fordert  rund 3 Stunden. Sie den ein3elnen Gebäuden ufro. 
beigefügten  3ahlen bezeichnen die Seite des Führers, auf  der 
fie  näher bcfd)rieben  find. 

JRan gehe com "Bahnhof  durch die "Bahnhofftrafte  (rechts 
eifenbahnbetriebsamt,  ftädt.  Cid)troetEe, DiEtoriaplag mit Kreis* 
haus) am "Breslauer Tor 40 oorüber (linEs Q3licE 3um Töpfer» 
marEt mit eo. PfarrEirche  26) durd) die 'Breslauer Strafte  3um 
Sdjönen 'Brunnen 48; fodann  linEs durd) die ©locfengaffe  3ur 
JaEobsEirche 19 (inneres, ©locEenturm 25, Pfarrhausneubau  46) 
über den Kird)pla$ durd) die "Bifchofftrafte  (©iebelhäufer  44, 
Andreashaus 44, Alte bifdjöfl.  <Kefiden3  42, bei genügend 3eit 
linEs durd) die Jefuitenftrafte  3um 2Xtufeum  50) und rechts 
durd) die Jefuitenftrafte  3um Sal3ring (JefuitenEirdje  27, Staats» 
ggmnafium  40, Stammhaus der ©rauen Sdjroeftern);  oon da 
durd) die ©ymnafialftrafte  3ur "BürgerEirche 26 und dann linEs 
durch die Feuftädter  Strafe  3U den neuen Siedelungsbauten 
an der 2Rarienftrafte  ; dann 3urüd? 3ur Q3ürgerEird)e, durch die 
3ollftrafte  3um <2*ing (Rundgang um diefen,  Alte QDage 39, 
Stadthaus, QRathaus 37 Kaifer  - Jriedrid) = SenEmal), fodann 
durd) die 'Brüderftrafte  (Kreu3Eird)e 28 inneres) über die Pro» 
menade nach dem StadtEranEenhaus 54 (bei genügender 3eit 
Eur3er ©ang durch den StadtparE), durd) die 3erboniftrafte 
^euerroehrgerätehaus 46, Schulbauten) auf  die 'Berliner Strafte 
(Torturm 40), linEs durd) diefe  (Poftamt),  Ku$enftrafte  (eo. 
©arnifonEitdje  34) über die <Berliner Tteiftebrücfe  (fdjöner  <BlicE 
linEs nad) dem ©ebirge, red)ts über die Feiftepromenaden), 
den Couifenplag  (QDinterfeldt  = SenEmal), «Breite Strafte  3"m 
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CicbendocffplaS  CöenEmal und Sterbebaus des SMdjtere, auf 
dem naben Jerufalemer  Kirchhof  fein  Grab; bei genügend 
3eit <Befteigen  der Chnrlottenböbe, Auefidjt);  fodann  dutcb 
die 'Bergftrafje  (oon b*« bei genügend ßeit <Befteigen  des 
QDafferturms)  3urücE durd) die Königsftrafee  (Alte 'Bergapo* 
tbefe  45, ^otes §aus 44) W 'Berliner QWfeebrücfe;  oon 
hier e n t ro e d e r übet QTeifeedammftrafee  (QDoyrfd)allee,  Candes* 
finan3amt),die(Breslauer<^eifeebtücEc,Q3iEtoriaftrafee(§ellmann= 
ftein  50), 'Babnbofftrafee  oder über 'Berliner Iteißebrücfe, 
linfs  durch Kochftrafee  (<Xeid)sbanE, Hillen), CDiftomftrajje, 
•Babnhofftrafee  3um 'Bahnhof  jurüd?. 

8. A u s f l ü g e : 

Als Eüc3ece Spa3ietgänge für  einen Nachmittag 
feien  empfohlen  der bereits oben S. 57 angedeu* 
tete ©ang durch die ^eftungsmerke  der Nord» 
front,  ferner  ein Spa3iergang durch die Nod)usallee 
(Fran^skanerklofter,  Nod)usfriedböfe,  Sanatorium 
Hochusbad) 3U bem rei3end gelegenen QDallfabrts* 
ort H t a r i a * £ ) i l f ,  öder durd) den Stadtpark 3um 
Klofter  § e i l i g f r e u 3  und durd) die Boror te 
Ober®, 3ItttteU und SttedecQleuland (Kriegerbeim* 
ftättenfiedlung).  An einem Nachmittage läjjt fid) 
auch nüt der ©ifenbabn  bequem das fd)on  in den 
Bergen gelegene 3 i e g e n b o l s mit feinen  b e m 
liehen 01)aldfpa3iergängen  (Hohberg), fomie  die 
alte Bifcbofsftadt  O t t mach a u auffudjen.  Die 
£age der Stadt als B o t o r t des herrlichen Altoater--
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gebirges ermöglicht an einem Tage die fdjönften 
Ausflüge  in die Berge . Aud) die ©laßer Berge 
und ihr Borgelände laffen  fid)  in einem Tage ohne 
Sd)mierigCeit erreichen. 

©s empfiehlt  fid),  bei längerem Aufenthalt  fid) 
einer der b'efigen  Ortsgruppen des 3Käbtifd)* 
Sdjlefifchen  Sudetengebirgs = Bereins (Auskunft: 
©ifenbandlung  Bayer , B tes lauer Str. 16) oder des 
©laßer=©ebitgs*Beteins (Auskunft:  ©raoeur'fcbe 
Buchhandlung, Hing 23) anjufdjUejjen,  melche 
häufig  ©efellfdjaftsausflüge  in die Be rge unter* 
nehmen. 

9. A u s k u n f t : 
Jede gemünfd)te  Auskunft  erteilt die ©efd)äfts* 

ftelle  des „Berkehrsoerbands Neiffegau"  beim 
DZagiftrat,  Ning, Stadtbaus. 



B E R I C H T I G U N G E N 

S. 16, legte 3eile lies: „il)tec großen . . ." 
S. 36, 3eile 16 lies: „£s ift . . " und 3eile 17: „Sein ijodjaltac" 
S. 39, 3eüe 3 lies: „Das ©ebäude diente . . ." 
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F. BÄR's BUCHDRUCKEREI 
e. m. b. i). 

' « N E I S S E « 
löpfermarft  7 

Ija11 [icb jur gerfteUung oon 
X>rucf[ad)eri  j e d e r A r t 

in gcfdjraacCDoller moderner 
Ausführung befteno 

empfohlen 

s3» 

"im'1" '" .Ii' •'"Mi.fl  u"'" "'II),, "' Ii 

= u r a b i s n a - B ü r o b e d a r f = 
Fernspr649 Neiße l.Scfrl.  R.'nq 71-73 

TO  KP  CD O - Sek  reibmafckinen 
D e B e O o- Typendrucker 

B OX-  Büromöbel 
Syßem - Kegißraturen 

VlÜR'k  -Schreibbänder 
und  - Roh lenpap iere 

Ętoeigniederlassung 
in Jiatibor,  Wilhelmstrasse  2> <Fernspr.  3^6. 

"II „Ii "'l / 



••MM 

NEISSER UEREIHSBAIIK 
E. G. M. B. H. 

- G e g r ü n d e t 1861. = 
Hauptgeschäft: 

N e i s s e , B i s ch o f  s t r a ß e 1. 
Fernsprecher Nr. 7 u. 8. 

- = Postscheckkonto Breslau 402. 
Girokonto bei der Reichsbank. 

Zweiggeschäfte: 
N e i s s e : 

N e i s s e r V e r e i n s b a n k e. G. m. b. H. 
Depositenkasse „An der Post", 

Neue Berliner Strage 22 = 
Fernsprecher Nr. 50. 

:-: Postscheckkonto Breslau 63561. :-: 
Girokonto bei der Reidisbank. 

Z i e g e n h a l s : 
N e i s s e r V e r e i n s b a n k e. G. m. b. H. 

Zweigstelle Ziegenhals, Ring 2. 
Fernsprecher 29. Postscheckkonto Breslau 44 664. 

Ausführung  aller Bankgeschäfte. 
UmWechslung fremder  Geldsorten 

zu günstigsten Bedingungen. 

Restaurant 
Bürgerliches Brauhaus 

Josefstraße Heisse Josefstraße 
Inhaber: K. D o m b e c k . 

Gut gepflegte  Biere, Weine pp. 

8 
8 
5 
fi 

t 
i 

Gute preiswerte bürgerliche Küche. 
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Paul Buchwald 
Neustädter Straße 14 

Telefon  636 Telefon  636 

Konditorei 
und Café 

Erstklassiges Bestell-
und Versandgeschäft. 

Honigknehen-
Tabrik 

mit elektr. Betrieb. 
Billigste Bezugsquelle 
für  Wiederverkäufer. 

ff» ff» ff» ff» 
ff« «» 
ff« ff« ff« ff« ff« ff« ff» ff« ff« ff« ff» ff« f«. ff« ff« ff» 
ff« 
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Atelier für Photographie 
C O N R A D H Ü B E L 

Kaiserstrasse Ne ' lSSe Hotel Schwan 
liefert  zeitgemäße Lichtbilder jeder Art = 

in nur bester Ausführung. 

boseph ßerrmann j 
| B u c h - , K u n s t » , n i u s i k a l i e n » , i 

| P a p i e r - u . S c h r e i b w a r e n h a n d l u n g | 
ZoltKra&e 30 I l e H i e Zollffra&e  30 

i S p e z i a l i t ä t : 
1 Katholirche u. andere einwandfreie  Literatur, j 
1 ©erahmte und ungerahmte Bilder, 
| Deuofionalien  und S c h u l a r f i k e l . 

PALAST-THEATER 
Neustädter Straße 6 NEISSE Fernsprecher 306 

Aeltestes Lichtspielhaus am Platze. 

Dienstag und Frei tag neues Programm. 

ERNST  A D L E R 
Ring (Ecke  Berliner  Strasse) 

Das erste Haus  für 

DAMENMODEN 
in Neisse. 

Telefon  269 

Bekannte Vorzüge: 

Qualität,  Geschmack, Sitz 
und Preiswürdigkeit. 

I 



B o t e l „ P r e u ß i s c h e r fiof" 
neisse, Breslauer Sfrcifje  15 

empfiehlt  seine gut eingerichteten Fremdenzimmer . 
Vorzügliche Küche und Keller. 

Inhaber: Gustav Wunder. 

Amand Assig, Neisse, 
(Ecke Wilhelmstrage) 

geradeüber dem „Blauen Himmel", 
Feinkost- u. Lebensmittel-Handlung. 
Beste Bezugsquelle für Teinschmecker, 

bietet immer eine reichhaltige Auswahl 
aller Genugmittel in nur feinster  Güte, 
da alle Einkäufe  stets in ausgesuchter 
Ware getätigt werden, welche ebenso 
einer fachmännischen  Pflege  unterliegen. 

In A u s w a h l der G r o g s t a d t 
in keiner Weise zurückstehend. 

Als Beweis die Schaufenster-Auslagen.  — — 

Paul Hartwig 
Automobile • Motorräder • Tahrräder 

Nähmaschinen 
- . Reparaturen, Ersatz- und Zubehörteile = 

Neisse, Kirchplatz 3-4. 

>' Gegründet 
1789 

X 

„Schachspringer" 
öriginal-Jtonigkuchen-Tabrik 
für  Neisser Konfekt 

Jranz Springer 
I l e i s s e . 

Detailverkauf:  Fabrik: 
Ring 46. Rochusallee 3-15. 

f ü r 

f 



Nantes Alex. Elkan 
Inhaber: G. Katzer 

Gegründet 1886 N e i S S ß Fernsprecher 405 
— = Ring 48 = -

Kurz«, Weif$« , 
• W o l l w a r e n , • 
H e r r e n a r f i f e e l , 
4 P e l z w a r e n • 

Spezial - Abteilung: 

~ = Bciby»Hussfciffungen,  = — 
Kleinkinder- Bekleidung, 

Best sortiertes Lager aller Bedarfs  - Artikel 
für  Herren- und Damenschneiderei. 

• II IN <miiv 'iini' 'Hin' <IIIII' 'IIIII' 'IIIII' 'HIN' MIIIH «HUI* <UIH> <IMH- miin <mii> <niu> <IIIH> Miiih niin> <U n> • 

'Er Riwi  Sc  Co. J 
TDodevoaven-  und  Ätis/iattungsgefchäft  f 

N 

Tleiffe,  Ring 66 § 
und  Rreujgaffe  (gegenüber  Berliner  Streife). 

• < 1 Ii' <11111' 'Hill' 'Ulli' Ollll* 'Hill' 'Ulli' 'Hill' 'IIIII' 'Hill' 'Hill' 'IIIII' 'Ulli' 'IIIII' 'Ulli' 'Hill' 'IIIII' 'IIIII' II' • 
I I M[IIMllMTIlllT]lfllllTIIIII1lll1]IHIIil]IMIIIIIIlMnilillHIUIIIIIlllllllIllllMMITIlll1lllll}lltllllltill1l'lllllllHllllllIllirilllTllllil III 

I I I 

JCeinrieh  Wilde  j| 
Geisse, tJling  22 

JCerrenarükel  cPelzwaren 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINIIIIIIIIIIIIIIIIN 



Cmil 
S e w a l d , 

Wüsfegiersdorfer 
keinen «<3escfiäff. 

Speziailschegesciii 
WEISSE 

Zollsfrafje  Ilr. 20. 
© 

Fernruf  240. 

Paul Siegel, Neisse 
Ring 68 

Fernruf  248 Fernruf  248 

Eisen- und Stahlwaren, 
Werkzeuge, 

Haus- und Küchengeräte. 
Eisenmöbel, Kochherde, Bau- und Möbelbeschläge, 
Ofenbauartikel,  Oefen,  Weck's Einkoch - Apparate, 
Kochgeschirre, Mangel-, Wasch- u. Wringmaschinen. 

K u r t T i e t e 
Bandagist und Orthopädist, 

Ring 62 NEISSE Ring 62 
Künstliche Glieder, Bruchbänder, Leibbinden, 

Gradehalter, Korsetts, 
Verbandstoffe,  Gummiwaren u. Krankenpflege-

Artikel. 
— = E i g e n e W e r k s t a t t . =====— 

. J 



Ss spricht sich herum, 
:: :: dag man :: :: 

beim Fachmann im 

Schuhhaus 

Hans Wollner 
S d i u f i m c i c f i e r m e i s f e r 
:: :: am b e s t e n kauft.  :: :: 

N E I S S E 
Breslauer Straße 19. 

« W i l h e l m T ü r p i t z » 
Weberstraße 11 N E I S S E Weberstraße 11 

Großes Lager fertiger 

Pelzwaren, Hüte u. Mützen. 
Spezialität: 

Herrenhutumpresserei 

[3 Uebernehme auch Neuanfertigung  u.Umarbeitung £ 
g von Pelzwaren und Müften.  vj 
aU1S\StStS'i:S\StStS\S~LS  \S iSXS  iststf  1S1S& 



• CS3 C5S3 C33 C223 C*0 ĈO C2=> GSO CSO CSZ3 C323 C!E3 CZ23 CZO C2Ö C3SO CSO • 
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I t l i f c M  C f r r i f f 
8 
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g > K Gelier  für  feinen,  "fJörnenpuiz.  | 
l J l e i \ \ 4 "IRing H P a r a J e p ^ ) . 8 
8 S 
• ^ 

w, 

Gasthaus zum „Blauen Adler"! 
Inhaber: August Faulhaber $ 

WHhelmstraße 19 N E I S S E Wilhelmstraße 19 8 

:: empfiehlt  sich einer :: | 
geneigtesten Beaditung. 

G e i s s e 

Breslauer Straße 5. 

Kurz-, Weiss-
u. Wo 11 waren 

Mechanische Strickerei 

Fabrikation von 

Damen-Jacken, Jumpers, 
Sweaters, Rodel-Garnituren, 

Strümpfen  etc. 

£ 
a 
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B. ({allmann 
GEISSE 

Modewaren«Damenkonfektion 

Kleiderstoffe 
in Eoliennes, Chinacrepps, Popeline, Tuchen, 

Kammgarnen etc. 

Wäsche • Schürzen • Baumwollwaren 
Züchen • Inletts • Gardinen • Bettdecken 

Sraut-ifiusstattungen. 
Groge Auswahl 

in Kostümen, Mänteln, Blusen, Kleidern für 
Sport, Reise, Straße u. Gesellschaft. 

Kostüme und Mäntel in glatt und englisch. 
Blusen u. Kleider in Seide, Wolle, Voile, Tüll. 
Plüschmäntel, Astrachan- u. Krimmermäntel, 

Sportjacken. 

ß. KüLLfAAW  • GEISSE 
Telefon  227 Breslauer Straße 15. Gegr. 1879 

EDUARD FIALA 
Bürsten-Fabrikant 

Gegründet 1913 Telefon Nr. 89 
Bankkonto: Eidiborn & Co., Filiale Neisse. 

Postscheckkonto: Breslau 41381. 

Neisse 
Berliner Straße (Ecke Ring). 



f 
Aeltestes Konfektionshaus  am Platze 

Fa. Carl Brinitzer, H. Leschnitzer, 
B i n g STr. 14. G e g r ü n d e t 18«». 

Reichhaltiges Lager 
in Herren- nnd Knaben-Konfektion. 

Ständiges Stoff-Lager. 
===== Anfertigung  nach Mag in kürzester Zeit. ===== 

Kaufhaus 

Carl Bergmann 
Ring 74 Neisse Ring 74 

Kurz-, Weiß-
u. Wollwaren 

l j Neu aufgenommen:  D a m e n - K o n f e k t i o n .  | | 
Große Spezialabteilung G a r d i n e n . 

B R O C K J H A N N 
MODERNES KAUFHAUS 

7 Schaufenster!  HAFERSTRASSE. 7 Schaufenster! 
ROHRMÖBEL 

KINDERWAGEN • AUSSTATTUNGEN 

August Ernst 
Bing Nr. 13 N e i s s e Fernruf  252 

Modewaren 
Wäsche 

Damenkonfektion. 
* —< 
r 
\ Carl Stusche • Neisse I 

Büchsenmachermeister 
liefert 

CrffklaKige  Jagdgewehre 
mit höchs te r Sdiufjleistung,  Drillinge, 
Pürschbüchsen zu den billigsten Preisen. 
:: S p e z i a l i t ä t : P a a r - F l i n t e n . :: 

Reparaturen, Fernrohrmonfage  sauber u. billigst. 
Eigener Sohiess-Stand, wo die Gewehre sauber eingeschossen werden. 

Preisliste gern zu Diensten. 

-y M 



! Josef  Hartmann j 
w e i s s e 

s : 
Eisenwaren-Handlung. 

• 5 

Z  % 
l Herren» Artikel, • 
t Schirme, Stöcke, Lederwaren. | 
• I 
• — I S S ! - — J 

} Otto mmier, neisse, ! 
• Berliner Strafe  17, am üurm. J 
J I 

M. Kohn jun., Neisse 
- = Ring 11, = -

Glas-, Porzellan- und Wirtschafts-Artikel. 
Lederwaren in groger Auswahl. 

Aeltestes Geschäft  dieser Branche am Piafee. 
Grog- und Kleinhandel. 

i 

8 
Sil 
i 
i 
i 
i 
l 
i 
i 
1 
$ 

I 
I 

Carl Kolibius 
WEISSE 

Neue Gasse 11 f p r  Ring 32 

o o o o o o o o o o o o o o o o o 
O O O O 
§ Empfehle  meine g 
o e r s t k l a s s i g e n § 

Schuhwaren 
° • U T X ° 
o in b e k a n n t e r o 
g :: Q u a l i t ä t . :: g 
o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o 

Alleinverkauf  des berühmten 
Dr. Lahmann's Gesundheits-St iefe l . 

Für 

Reparaturen und Maßanfertigung 
e i g e n e W e r k s t a t t . 

1 



XI 
ï  Konzerthaus „Erholung" \ 
jj Teleî. 317 N E I S S E . Teleï. 317 X 

X Erstes und größtes Etablissement am Piafee.  X 
l Größter Konzert-, Fest- u. Variété-Saal. * 
* Weitbekanntester ^ 
^ K o n z e r t - und A u s s t e l l u n g s g a r t e n . 
^ V e r e i n s h e i m (2 Säle). £ 
X Solide Preise. Reelle Bedienung. £ 
y Inhaber: F. Lehmann. X 

Î J x 

Konditorei und Cafe 
max Iriner, Ileisse. 

Berliner Straße 25 Telefon  Nr. 347 

Erstes M m h N R am Platze. 
;: Spezialität: „ I r m e r - H a p p e n " . :: 

Künstler-Konzert. 

M M M M M 

Inhaber: Paul Kinzel. 

Täglich Künstler-Konzert. 
Anfang  4 Uhr. Telefon  102. 

Ol d S 
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TN 
0 <O 3 ir 
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IMKAMHI Dlifflx  Kathol. Buch- und Kunst-
JDSeRn DllClt» handlung, Glockengasse. 
Reichhaltige Auswahl guter Jugendschriften,  Romane, 
wissenschaftlicher  Werke, Kunstblätter, Figuren und 
Devotionalien. Gleichzeitig weise ich hin auf  meinen 
Kiosk, gegenüber des Breslauer Torturmes. Daselbst 
sind eine groge Anzahl kathol. Zeitungen und Zeit-
schriften  im Abonnement und Einzelverkauf  zu haben. 
Desgleichen eine groge Auswahl guter Bücher, Karten 

und Schreibwaren. 



SS 

SS 

SS 

fiermann  Schubert, Reifte 
Breslauer Straße 31. 

M o d e r n e 

Uhren-, Gold-
u. Silberwaren 

Spezialität: T r a u r i n g e . 
Gelchenkartikel aller flrf. 

Eigene Reparaturwerkstätte. 

SS 

ss 

ss 

ALOIS WENZKE 
Breslauer Straße 6 N E I S S E Breslauer Straße 6 

SPEZIALHAUS 

3 
(Fy 
Ii 

für 

Handschuhe, 
Herrenwäsche, Krawatten, 

Herrenartikel etc. 
3 
(Fv 

a 

Schuhgeschäft Paul Demuth 
Neisse, Berliner Straße 6. 

Beachten Sie bitte bei Ihren 

Schuh=6inkäuien 
meine Marken: 

Marke „ L l o y d " 
Marke „ H a s s l a " 
Marke „ A r i s t o k r a t " 
Marke „ I l t i s " 
Marke „ E r l k ö n i g " 
Marke „ P e t t o " 
Marke „ B a y e r n k i n d " 

Für Jagd u. Sport empfehle  ich ganz be-
sonders Marke „Phönix" (wasserdicht). 

Schuhgeschäft  Paul Demuth. I Ä 
u. Schuhhaus „Hansa" 

Neisse, Breslauer Straße 18. 



• 'Hill' 'Hill' 'Hill' 'Hill' 'Hill' 'Hill' 'Ulli' 'Hill' 'Hill' 'Hill' 'Ulli' 'Hill' 'Hill' 'Hill' 'Hill' 'Ulli' 'Ulli' 'Ulli' 'H i l l '» 

I Speziai -Wäschegeschäft 

| herrmann Braunert • Meisse { 
| Ring 35, Ecke Berliner Strasse. | 
Ä Telefon Mr. 59. Postschliessfach 15. § 

1 lierren-Rrtikel o Weiss- u. Wollwaren | 
• Strumpfe o Trikotagen | 
| — = Baby-Russtattungen, = — j 
I Verkaufsstelle  für  à 

Bleyle-Sweater und Dr. Jäger-Wäsche. | 
• 'Hill' 'Hill' 'Hill' 'Hill' 'Hill' 'Hill' 'Hill' 'Hill' 'Hill' Milli' 'Hill' 'Hill' 'Hill' 'Hill' 'Hill' 'Hill' 'Hill' 'Hill' Milli'® 

Restaurant Blauer Himmel 
Inhaber: Franz Ottenburger, 

Erstklassiges Wein- und Bierlokal. 

Ausschank von Hackerbräu, München. 

Täglich Künstler-Konzert. 

3 

Pelz-Modenhaus, 
ßut- und Mützenlager 

R. Schubert's 
Nachfolger, 
Neisse, Ring 28. 

£ I 
s* k & 
t 
S* 

••• 

R I C H A R D S C H O L Z , ™ ™ i 
PAPIERHANDLUNG. 

K U N S T G E W E R B L I C H E W E R K S T A T T 
Spezialität: 

Einrichten von Silberschränken, Münzkästen pp. 

B U C H B I N D E R E I 

K A R T O N A G E N - F A B R I K A T I O N 
vom einfachsten  Post-Versandkarton 
bis zum moderns ten Lagerkasten. 

VERLAG DES SURI-BRIEFMARKEN-ALBUMS, 



Firma ülüller 
Inhaber: Paul müller 

Ileisse, Breslauer Strafe  24. 
Gegründet 1875 fernruf  314 

Spezial»Haus für 

Brau i"Wäscheaussfattungen 
Kinder »Wascheaussfaff  ungen 
Berren»WascheaussiaKungen 

Gediegene Qualifäfen! 
Erltklallige Fabrikate! 

Sardinen • Ueppiche * Decken 

3osef  Sandmann • Ileisse 
Zollstrasse Hr. 43 o Fernsprecher 493 

Fabrik u. Spezial-
Versand - Geschäft 

feiner  Koniekte und Honigkuchen 
Billigste Bezugsquelle für  WiederVerkäufer. 

Gegründet 1839. 
H a u p t - S p e z i a l i t ä t e n : 

Schokoladen-Gebäck u. echt Weisser 
Braun - Konfekt. 

* Große Auswahl! j j Billigste Preise! g 

| : Q 
0 Zur grossen Fabrik I 
| Rdolf  Kreutzberger | 
i Kaufhaus für moderne I 
ö i 
0 ßerren- und Knabenbekleidunq | 

0 Meisse, Breslauer Strasse 39. ö 
_ G 

| Strengste Reellität! | 



• 

CARL RIEDEL 
Inh.: Julius Bayer und 
Dr. jur. Rudolf  Bayer, 

Neisse , Breslauer Straße 16, 

Eisenhandlung. 
Gegründet 1843 Fernsprecher 46 

Speziai-Geschäft 
für  Schmiede-, Schlosser-, Klempner- und 

Tischlereibedarf. 
Großes Lager 

in Stabeisen, Eisen- und Zinkblechen, 
perzinkten und verzinnten Biedren, 

schmiedeeisernen 6asröhren, 
gußeisernen Abflußrohren, 

Wasserleitungs* u. Kanalisationsartikeln, 
Werkzeuge, 

Kurzwaren*, Baus» u. Küchengeräte, 
mfinsterberger  Steinzeugwaren, 

Dachpappen, Klebemasse, üeer usw. 
Lager mit eigenem Gleisanschluß 
an der Konradsdorfer  Chaussee. 

y KONFEKTIONSHAUS 

J WILLY HELLWIG 
y Ring NEISSE Ring 

XVS.XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXNXXXXXX\XXXXXXXXXXNXXXXXXXXXXXXV̂ ^ N 

Damen- Herfen-  und 

:: Kinder-Konfektion  ::• 

Da m e n-Kieider ^ 

+ + Herren - Stoffe  + + 

\ Grofie  Auswahl in Zeitgemäß billige, 

allen Abteilungen! freng  feße  Preifel 



Bankhaus 
Hugo Gloger, Neisse 

und Frankenstein i. Schi. 

pflegt  alle Zweige des r e e l l e n Bankge-
schäftes  u. sichert günstigste Bedingungen 

bei a l l e n Geschäften  zu. 

Bankhaus 
Eichborn & Co. 

Filiale Neisse 
— • Berliner Straße. ' — 

Ausführung  s ä m t l i c h e r 

bankmäßigen Geschäfte. 

f 

flotel  Raifevhof 
Deiffe. 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiniiiiMiiiiiiiiiii 

Cafe  und 
Konditorei 

= Täglich  ab 4 Uhr:  = 

flünßlev-  Konjezt. 

Inhaber:  Cm an u el Seidel. 

I 



| Oscar Christ, [ 
III Eisenhandlung, | 

Fernspr. 504 N E I S S E Ring Nr. 18 

I 
Vorteilhafte  Bezugsquelle 

für 

Werkzeuge • Stahlwaren 
J Haus- u. Küchengeräte. 
IL* 
re 

J Drogerie 
I Güstau Brciunerti 

Ring 26 (Paradeplafj) 
Farben ~ tacke — Firnisse 

_ Seifen  —Parfumerien  —Feuerwerk 
I

E. gros Telefon  305 En detail 

Gegründet 1886 fl 

I Bedarfsartikel  für  handwirtfchaft  und Industrie. 
Cierpflege-  und Ungeziefermiftel.  Ii 

1 — • » . ,. ' .• n ' c J 

Als Spezialität empfehlen: 
S p i l l e n , 

K l e m m e r , 
Lorgn e t t e n 

mit prima 
Rathenower Kristall-

gläsern, sowie 
Punktalgläser Zeiss, 

Görz etc. 
Extraanfertigung  nach ärztlicher 

Vorschrift. 
Operngläser, Prismengläser, 

alle Fabrikate zu Fabrikpreisen. 

Installation 
elektriicher 
Anlagen. 

Große Auswahl von 

Beleuchtungskörpern 
für  elektrisches Eicht, 

Glühlampen etc. 

IKngii, IMk  tRiit 
Mitglieder des Deutschen Optiker-Verbandes. 

Mitgl. d. Verb. Deutscher elektrotech. Installationsfirmen. 



Gebrüder jldara 
Papierhandlung 

Ring Nr. 57 Weisse Fernspr. 242 

Kontorbedarf 
6efchäftsbücher  - niederlage 

Zeichenmaterial für  techn. Büros 
Schulartikel 

Feine Briefpapiere 
Stets üeuheiten für  den Schreibtifch 

Packpapiere 
und »Pappen. | c z y t ^ 

• • • • • • • 

• • M 
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